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Zeppelins Unfall,
ſein Luftſchiff im Seekrieg.

Von Graf E. Reventlow.
II.

Auffallenderweiſe iſt die Rolle, welche das lenkbare Luft
ſchiff im Seekriege menſchlichem Ermeſſen nach ſchon recht
bald zu ſpielen haben wird, noch kaum erörtert worden. Wir
denken damit nicht an die mehr oder minder phantaſtiſchen
Zukunftsbilder, welche uns eine Luftſchiffsflotte im Dienſt
gewaltiger Truppentransporte zeigen, und ebenſowenig an
die Ausführung großer Zerſtörungen durch Sprengmittel,
die vom Luftſchiff hinuntergeworfen werden. Das ſind
Dinge, die jenſeits des jetzigen Stadiums der Luftſchiffahrt
liegen. Man kann ſie deshalb wohl von der einen oder an-
deren Seite erwarten, ſich dies oder jenes vorſtellen, große
Hoffnungen auf ſie ſetzen oder ſie ſkeptiſch behandeln, aber
für eine tatſächliche aktuelle Beurteilung kommt dies Gebiet
noch nicht in Betracht.

Wenn wir im folgenden auf die Rolle des Luftſchiffes
als Mittel der Aufklärung im Seekriege kurz eingehen
wollen, ſo geſchieht das allerdings auch mit einigen Vor
behalten, die ſich hauptſächlich auf, allgemein geſprochen, die
Wetterfeſtigkeit des Fahrzeuges beziehen. Hier liegen für
die Luftſchiffahrt über See bezw. an den Küſten keine Er-
fahrungen vor, und die Verhältniſſe ſind anders als über
dem Lande. Jm allgemeinen ſind die Windſtärken jedenfalls
in geringerer Höhe über dem Lande geringer, über der See
jedoch die Luftſtrömungen regelmäßiger und beſonders in
unſeren Breiten nicht ſo ſehr plötzlichen Veränderungen aus-
geſetzt. Jedenfalls müßten Seeverſuche zunächſt in der
guten Jahreszeit gemacht werden und nur, wenn voll-
kommen ſicher feſtſteht, daß die Urſachen, welche eine plötz-
liche Landung für kürzere Zeit nötig machen, auch auf See
abgeſtellt bezw. Schäden ſolcher Art repariert werden
können. Es iſt etwas ganz anderes, ob das Luftſchiff für
kurze Zeit auf einem Binnenſee oder einem Fluß zu Anker
geht, wo es ſofort in Verbindung mit dem Lande iſt und an
Menſchen wie an Material Hilfe erhalten kann, als auf
See, wo beides fehlt. Daraus iſt erſichtlich, daß der Ge-
brauch über der See auf größere Entfernungen vom Lande
eine Sicherheit des ganzen Betriebes bedingt, die bei der
letzten Probefahrt des Grafen Zeppelin unzweifelhaft noch
nicht vorhanden war. Nach den Berichten der maßgebenden
Perſonen war das Zuankergehen auf dem Rhein notwendig,
um ein ausgeleiertes Triebrad des einen Motors aus-
wechſeln zu können. Ob das gleiche auf einer weiten See-
fläche möglich geweſen wäre, muß dem Urteil der wenigen
Sachverſtändigen überlaſſen werden; wahrſcheinlich wird eine
ſolche Möglichkeit vom Zuſtande der See und des Wetters
überhaupt abhängen. Wir bezweifeln andererſeits aber nicht,
daß gerade dieſe Fragen in ſehr kurzer Zeit gelöſt ſein
werden, wenn wir erſt einmal dazu kommen, fort-
dauernde Verſuche mit einem oder mehreren Luft-
ſchiffen abzuhalten. Das iſt ja, und darauf muß ganz be-
ſonders hingewieſen werden, gerade mit den Zeppelinſchen
Luftſchiffen noch nicht möglich geweſen; die bisherigen
Fahrten während der letzten Jahre laſſen ſich mit leichter
Mühe zählen.

Als Mittel der Aufklärung im Seekriege meſſen wir dem
Luftſchiff ganz beſonders hohe Bedeutung bei. Unter Auf-
klärung verſteht man, die eigene Hauptſtreitmacht über
Stärke, Standort und Bewegungen der feindlichen Streit-
kräfte dauernd zu unterrichten. Dazu iſt erforderlich, zu-
nächſt den Feind zu finden, ihm dann, wie man ſagt, auf den
Ferſen zu bleiben und ihn nicht wieder aus dem Geſichtskreiſe
zu verlieren, ſchließlich dauernde Nachrichtenverbindung mit
der eigenen Hauptſtreitmacht oder deren feſten und ſchwim-
menden Nachrichtenſtellen zu unterhalten.

Wir wollen die ganze Frage möglichſt nicht allgemein
betrachten, ſondern ſtets im Hinblick auf die beſonderen
deutſchen Verhältniſſe. Dieſe ſind für abſehbare Zeit ſo, daß
als einziger möglicher Fall in den Gewäſſern der Nordſee
oder der Oſtſee die engliſche Flotte in Betracht gezogen
werden kann. Wie ſich da die Lage zunächſt geſtalten würde,
iſt unſeren Leſern zu bekannt, als daß wir näher darauf ein-
zugehen brauchten. Jm großen wird es ſo ſein, daß wir uns
unter. Anwendung aller Mittel der Küſtenverteidigung auf
die Defenſive beſchränken und für Betätigung der Schlacht-
flotte auf günſtige Gelegenheiten warten, die ſich durch
politiſche und militäriſche Zwiſchenfälle im Laufe des
Krieges ergeben. Die Art der engliſchen Kriegführung weiſt
zwei Hauptmöglichkeiten auf: entweder die ſogenannte Hoch-
ſeeblockade, alſo Abſchneiden der Handelswege und plan-
mäßiges, methodiſches Vorgehen der Hochſeeflotte und Tor-
pedofahrzeuge, oder überraſchenden Anſturm der vollen eng-
liſchen Uebermacht. Gerade das Moment der Ueberraſchung
wird in dieſem Falle eine ſehr große Rolle ſpielen. Es mag
übertrieben ſein, wenn ein früherer engliſcher Admiralitäts-
lord ſich vor einigen Jahren der Phraſe bediente, die eng-
liſchen Kriegsſchiffe würden ſich früher an den deutſchen
Küſten befinden als die Nachricht vom Beginn der Feind-
ſeligkeiten in der deutſchen Preſſe, aber grundſätzlich liegt
viel Wahres darin, denn ein ſolch überraſchendes angriffs-
weiſes Einſetzen der Uebermacht mit voller Wucht würde

wahrſcheinlich die einzige Chance für England ſein, wenn
es nicht einen ſehr lange dauernden Krieg mit ungewiſſen
Erfolgen und großem weltpolitiſchen Riſiko in den Kauf
nehmen will. Nun würde ja ſelbſtverſtändlich unſere feſte
Küſtenverteidigung auf dem Poſten ſein und auch die Jnſel
Helgoland gerade hier einen gewiſſen Wert haben. Etwas
anderes wäre es, ob die Zeit reichte, um unſeren Küſten
einen ſyſtematiſchen Minenſchutz zu geben. Als zweifellos
kann man hingegen betrachten, daß die politiſchen Vorboten
eines ſolchen Angriffes in Deutſchland nicht unbemerkt
blieben. Hätte man da nun lenkbare Luftſchiffe, ſo wäre das
zweifellos von unſchätzbarem Wert. Sie brauchten ſich zwar
nicht ſtändig auf See zu halten, ſondern nur möglichſt weite
Vorſtöße zu machen, und das könnte nur um ſo gründlicher
geſchehen, je mehr Luftſchiffe, die einander ablöſten oder ſich
in beſtimmte Bezirke einteilten, an der Küſte vorhanden ſind.
Eine Ueberraſchung wäre dann kaum möglich, und man
könnte in außerordentlich kurzer Zeit einen Ueberblick über
die Gruppierung und die Standorte der Geſchwader des
Gegners gewinnen, ja auch in raſchem Fluge die Tätigkeit
in den engliſchen Ausrüſtungshäfen feſtſtellen. Je weiter
dieſe Vorſtöße ausgedehnt werden können, deſto beſſer, denn
um ſo mehr Zeit gewinnen wir. (Schluß folgt.)

Die Krankenpflege in den Kolonien.
Die Entwickelung der Krankenpflege in unſeren Kolo-

nien iſt bei den klimatiſchen Verhältniſſen eine der weſent-
lichſten Lebensfragen unſerer Schutzgebiete. Jn Anſehung
deſſen wendet unſere Kaiſerin gerade dieſer Frage ein
großes Jntereſſe zu. Unter dem Protektorat der Kaiſerin
haben zwei Delegierte des „Frauenvereins für Krankenpflege
in den Kolonien“ eine Reiſe nach Kamerun und Togo unter-
nommen. Leider ſtarb eine der beiden Damen, Frau
Oberin von Wallmenich aus München, die ſtellver-
tretende Vorſitzende der Münchener Abteilung, während der
Rückreiſe.

Ueber den Erfolg dieſer Reiſe ließ ſich die Kaiſerin am
vorigen Dienstag von Frau Wirkl. Geheimrat
Sachſe Bericht erſtatten, aus dem die „Jnf.“ folgende
Einzelheiten, welche von allgemeinem Jntereſſe ſind, wieder-
gibt: Der Geſundheitszuſtand in Kamerun und
Togo iſt ein ganz vorzüglicher. Trotzdem haben die
Krankenpflegerinnen große und anſtrengende Arbeit hinter
ſich, da in den obigen erwähnten Kolonien nur ſehr wenige
Pflegerinnen angeſtellt ſind. Jn Kamerun und zwar in
Dualla ſind drei Damen, in Togo und zwar in
Lome und Anächo gleichfalls drei Schweſtern
ſtationiert. Sie ſelbſt hatten dank ihrer regelmäßigen
Lebensweiſe unter dem Einfluß des Tropenklimas verhält-
nismäßig wenig zu leiden. Da das Gouvernement für Koſt
und Quartier der Pflegerinnen aufkommt, ſo kann eine Ver-
ſtärkung nur auf Wunſch des Gouverneurs eintreten. Eine
diesbezügliche Eingabe an das Kolonialmini-
ſterium iſt aber in nächſter Zeit zu erwarten, und dann
dürfte auch eine Schweſter nach Viktoria geſchickt werden, um
bei der Bekämpfung der Schlafkrankheit tätig
zu ſein. Jn dieſem Jahre haben beſonders viele Entſen-
dungen ſtattgefunden, da zahlreiche Kontrakte zu Ende
gingen, die mit den nach den Kolonien reiſenden Pflege-
rinnen auf 116 bis 3 Jahre abgeſchloſſen werden. Da die
Schweſtern nach der Einſegnung meiſt der Kaiſerin vorgeſtellt
werden, ſo ſind ihr viele perſönlich bekannt und ſie ließ ſich
daher auch über das Wohlergehen der Einzelnen Bericht er-
ſtatten. Die Oberſchweſter Margarete Held, die gleichzeitig
mit Frau Geheimrat Sachſe empfangen wurde, kehrt nach
3jährigem Aufenthalt daſelbſt jetzt in die Kolonien zurück.
Zuerſt war ſie in Swakopmund 144 Jahre ſelbſt tätig ge-
weſen und dann hatte ſie die Oberaufſicht über die Schweſtern
in Deutſchſüdweſt geführt. Da die klimatiſchen Verhältniſſe
dort nicht ſo günſtige ſind wie in Kamerun und in Togo, ſo
ſind auch entſprechend mehr Pflegerinnen dort untergebracht,
und zwar in Dar-es-Salaam und in Tanger je fünf.
Bei dieſer Gelegenheit ſei noch erwähnt, daß ſich in China
(Kiautſchau) ſechs, in Guinea drei und in Samoa zwei
Schweſtern befinden.

Austauſch von Lehrerinnen.
Zur Förderung des fremdſprachlichen Unter-

richtes an den höheren Mädchenſchulen hat der
Kultusminiſter mit dem franzöſiſchen Mirwter des Unterrichts
und der ſchönen Künſte ſowie mit dem Präſidenten des „Board
of Edukation“ für England und Wales Vereinbarungen über
einen gegenſeitigen Lehrerinnengaustauſch getroffen,
Danach nehmen die preußiſchen höheren Mädchenſchulen nach den
Anträgen der Anſtaltsleitungen franzöſiſche und engliſche Lehre
rinnen auf zum Zwecke, mit den Schülerinnen Konverſations-
übungen zu veranſtalten. Die Lehrerinnen müſſen mit der
Sprache des anderen Landes vertraut ſein; die Verpflichtung der
gegenſeitigen Lehrerinnen erfolgt auf eine Periode nicht unter
ſechs Monaten, die gegebenenfalls verlängert werden kann. Die
preußiſchen Lehrerinnen treten in die franzöſiſchen Lehr
anſtalten au pair ein, d. h. ſie erhalten ein anſtändiges Zimmer,
Beköſtigung nach Wunſch allein oder an der Tafel der Lehre-
rinnen, Heizung, Beleuchtung und Wäſche. Jn England kann
ihnen die Schulbehörde, falls die preußiſchen Lehrerinnen es
wünſchen, für Wohnung und Beköſtigung die entſprechenden Geld
beträge aushändigen. Jn beiden Ländern unterſtehen ſie der
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unmittelbaren Leitung des Direktors oder der Direktorin der
Anſtalt, der ſie überwieſen ſind. Jhr Dienſt ſoll durchſchnittlich

zwei Stunden täglich nicht überſchreiten; mit lehrplanmäßigem
Unterricht oder mit der Ueberwachung der Schülerinnen dürfen
ſie nicht betraut werden. Die franzöſiſchen Lehrerinnen
erhalten in Preußen zur Beſtreitung der Aufwendungen für
Wohnung und Beköſtigung eine monatliche Vergütung von
110 Mark, ebenſo die engliſchen. Jm übrigen gelten für
ſie die obigen Beſtimmungen bezüglich ihrer Beſchäftigung an den
preußiſchen Anſtalten Alle Austauſchlehrerinnen erhalten am
Schluſſe ihres Dienſtes ein Zeugnis über die Dauer ihres
Aufenthaltes und ihre Führung. Sie werden ſämtlich
darauf verpflichtet, über die Anſtalten, an denen ſie tätig waren,
nichts ohne Genehmigung der Aufſichtsbehörden des betreffenden
Landes zu veröffentlichen. Die Liſten der preußiſchen Lehre-
rinnen gehen der franzöſiſchen bezw. engliſchen Austauſch
geſchäftsſtelle jedesmal bis zum 10. März bezw. 10 September
(Frankreich) und vor dem 25. Juni bezw. 10. November (Eng-
land) zu.

Erhöhung der Einkommenſteuer in Preußen
Zur gleichen Zeit, in der die Finanzreform den Reichs-

tag beſchäftigen wird, ſollen bekanntlich dem preußiſchen Ab
geordnetenhauſe die Vorlagen betreffend Erhöhung der Ge
hälter für die Beamten, Lehrer und Geiſtlichen unterbreitet
werden. Zur Deckung des Mehrbedarfs, der durch dieſe Be
ſoldungsgeſetze verurſacht werden wird, ſoll, wie Berliner
Blättern mitgeteilt wird, in erſter Linie eine Erhöhung der
Einkommenſteuer vorgenommen werden. Eine dauernde
Mehrbelaſtung des Staatsbudgets mit ca. 130 Millionen
Mark kann, wenn man die finanzielle Zukunft Preußens
nicht gefährden will, nur dann in Ausſicht genommen werden,
wenn wenigſtens ein erheblicher Teil der Erhöhung durch
Vermehrung der Staatsſteuern Deckung findet. Darauf
glaubt die Regierung um ſo weniger verzichten zu können,
als ſowohl in Preußen ſelbſt wie auch ſonſt im Reiche die
geſamten Ausgaben ſtark im Steigen begriffen
ſind, die Einnahmen aber nur eine relative Erhöhung aufzu-
weiſen haben. So habe man u. a. eine Erhöhung der Güter
tarife im Jntereſſe des Verkehrs nicht vornehmen zu dürfen
geglaubt, ihnen vielmehr in einigen Gebietsteilen eine
weſentliche Erniedrigung zuteil werden laſſen. Das An-
wachſen der Ausgaben iſt aber ſchon allein durch das ſtetige
Steigen von Arbeitslöhnen, Kohlen und Rohmaterialien-
preiſen uſw. bedingt.
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Neue Gewehre und Geſchoſſe.
Die in Amerika ſoeben vorgenommenen Verſuche mit

dem von Hiram Maxim erfundenen „geräuſchloſen
Gewehr“ ſind einſtweilen abgeſchloſſen; ſie haben angeb-
lich außerordentlich günſtige Reſultate ergeben. Jn den
meiſten Fällen war es nicht möglich, feſtzuſtellen, aus welcher
Richtung gefeuert wurde. Man ließ von verſchiedenen
Stellen aus und von verſchiedenen Entfernungen, die
zwiſchen 250 und 700 Metern ſchwankten, feuern, allein die
anweſenden Zeugen waren nicht imſtande, auszuſagen, wo
die einzelnen Schüſſe gefallen waren. Es ſoll unmöglich ſein,
bei dieſem neuen Gewehr auch nur bei einer Entfernung von
250 Metern den Standort des Schützen annähernd zu be-
ſtimmen. Hiram Maxim beſchäftigt ſich jetzt damit, ſeine Er-
findung auf ein 7,5 Zentimeter-Geſchütz zu übertragen.

Aus Frankreich wird von einem neuen Geſchoß berichtet:
Bei den Artillerieſchießübungen der franzöſiſchen Marine in
Boulogne wurde in den letzten Tagen ein neues Geſchoß ver-
ſucht, das eine Erfindung des Generals Perruchon iſt. Dieſes
Geſchoß ſoll eine Ladung von 40 kg Kreſyt enthalten.
Die Riſſe, welche die Geſchoſſe an dem Leibe eines Kreuzer-
panzers machten, ſollen die gleiche Wirkung gezeigt haben
wie die eines Torpedos.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer iſt mit den Prinzen Auguſt

Wilhelm und Oskar heute Freitag früh 7 Uhr 30 Min.
im Sonderzug nach St. Pilt abgereiſt. Das Wetter iſt ſchön.
Der Kriegerverein und die Schulen von Kurzel fanden ſich
zur Abreiſe ein. Ein Bataillon des 8. bayeriſchen Jnfanterie-
Regiments, das auf dem Marſche nach Metz die Chauſſee am
Bahnhofe von Kurzel paſſierte, machte Halt, Front und prä-
ſentierte. Darauf brachte das Bataillon ein dreifaches Hurra
auf den oberſten Kriegsherrn aus.

Aus der Armee. Der kommandierende General des
2. bayeriſchen Armeekorps, Frhr. Reichlin v.
Meldegg, nimmt, wie man aus München mitteilt, nach
dem Manöver ſeinen Abſchied. Als ſein Nachfolger wird der
Kommandeur der 4. Diviſion, Graf Duerckheim-Mont-
martin, genannt. Frhr. v. Reichlin wurde 1866 bei Nüd-
lingen und 1870/71 bei Beaugency verwundet.

Zur Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Memel-Heydekrug.
Nach einer Meldung des „Memeler Dampfboots“ haben die
Konſervativen den Gutsbeſitzer Buttgereit-Pa-
ſchieschen als Kandidaten für die bevorſtehende Reichstags
erſatzwahl im Kreiſe Memel-Heydekrug aufgeſtellt.

Ueber die neuen Reichsſteuern will ein Berliner Lokal-
blatt erfahren haben, daß bei der Elektrizitäts- und
Gasſteuer weniger die aus dieſen Quellen hervorgehende
Kraft als das Licht beſteuert werden ſoll, auch ſoll die Abgabe
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den Konſumenten auferlegt werden.
ſteuerung des Reklameweſens ſei
den Zeitungsinſeraten will manund Stellenangebote, Familienanzeigen u. dergl. ganz
ſteuerfrei laſſen und auch die minder leiſtungsfähigen
kleineren Blätter zu der Jnſeratenſteuer nicht heranziehen.

Der Plan einer Arbeitsloſenverſicherung iſt auch in
dieſem Sommer im Reichsamt des Jnnern weiter erwogen
worden. Ob ſich die Arbeitsloſenverſicherung mit der Re
form der Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung verbinden läßt,
iſt noch zweifelhaft. Auch ſteht der Begriff „Arbeitsloſer“
noch nicht im Sinne der Verſicherung feſt, vor allem iſt noch
unbeſtimmt, ob ſich die Verſicherung nur auf ſolche Arbeits-
loſen beziehen ſoll, die kranken- und invaliditätsverſiche-
rungspflichtig ſind.

Das Zentrum und die Elektrizitätsſtenuer. Die Kölner
Stadtverordnetenverſammlung hatte vor einiger Zeit den Antrag
geſtellt, der Oberbürgermeiſter möge den rheiniſchen Städtetag
zum Zwecke einer Demonſtration gegen die geplante Einführung
einer Elektrizitätsſteuer einberufen. Gegen dieſen Antrag hat
ſich der Zentrumsabgeordnete Trimborn gewandt. Er erklärte,
er ſei für einen ſolchen Proteſt nicht zu haben, vor der Beratung
im Reichstage werde er ſich in dieſer Frage micht feſtlegen.

Neue Kolonialvorlage. Dem Reichstage dürfte, wie
eine Korreſpondenz berichtet, eine Vorlage zugehen, die
weitere Mittel zum Ausbau des Hafens von Swa-
kopmund in Deutſch-Südweſtafrika fordern wird. Beab-
ſichtigt iſt der Bau einer größeren, weit in See laufenden
Molenanlage. Seitens des Gouvernements ſind im Sommer
Pläne aufgeſtellt worden, die Staatsſekretär Dernburg
unterbreitet wurden, der ſich ſelbſt von der Notwendigkeit
dieſer Bauten überzeugt hat.

Die nächſte ſtaatliche Stenographielehrerprüfung findet
am 28. September am Königlichen Stenographiſchen Landesamte
zu Dresden ſtatt. Zugelaſſen werden ſolche Bewerber, die
ihrer Meldung das Reifezeugnis eines Gymnaſiums, einer Ober-
Realſchule oder eines Lehrer- bzw. Lehrerinnenſeminars bei
fügen können. Geſuch und Lebenslauf ſind in Gabelsbergerſcher
Schrift einzureichen.

Allgemeine l deutſche Sterbetafel.
tafeln für das

Deutſche Sterbe-
Jahrzehnt 1891 bis 1900 werden in

den „Vierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen Reichs“,
Jahrgang 1908, veröffentlicht. Dieſe Tafeln geben Auf-
fchlufßß über die Sterblichkeitsverhältniſſe des deutſchen Volkes
während des letzten Jahrzehnts und geſtatten einen Vergleich mit
den Sterblichkeitsverhältniſſen in den ſiebziger Jahren. Aus dem
Vergleiche der mittleren Lebenserwartung eines neugeborenen
Kindes in den älteren und den neueren Tafeln iſt zu erkennen,
daß die Sterblichkeit des deutſchen Volkes während der letzten
20 Jahre beträchtlich abgenommen hat. Während die ältere
Tafel bei dem männlichen Geſchlecht eine Lebenserwartung von
35,58 Jahren ergab, zeigt die neue Tafel eine ſolche von 40,56
Jahren. Bei dem weiblichen Geſchlecht iſt der Unterſchied noch
etwas größer, die Lebenserwartung iſt hier von 38,45 auf 43,97
Jahre geſtiegen. Die Abnahme der Sterblichkeit bezieht ſich derKauptſache nach auf die den erſten Lebensjahren folgenden Alters-

jahre, die Säuglingsſterblichkeit hat in den letzten zwei Jahr-
zehnten verhältnismäßig geringe Aenderung erfahren; die Sterbe-
wahrſcheinlichkeit des erſten Lebensjahres iſt bei dem männlichen
Geſchlecht von 0,2537 auf 0,2339 und bei dem weiblichen Ge-
ſchlecht von 0,2174 auf 0,1986 herabgegangen. Eine weitere
eingehende Veröffentlichung in dieſer Angelegenheit iſt vom
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt in Ausſicht genommen.

Die chriſtlichen Gewerkſchaften. Die Mitgliederzahl derchriſtlichen Gewerkſchaften, die inr Jahre 1906 297 116 betrug,

iſt am Schluſſe des Jahres 1907 auf 284 649 geſtiegen. Den
Jahreseinnahmen von 4311 495 Mk. ſtanden Ausgaben von
3 193 978 Mk. gegenüber. Der Vermögensbeſtand beziffert ſich
auf 3 487 495 Mk.

Schücking. Die „Neue Hamburger Zeitung“ will aus zu
verläſſiger Quelle erfahren haben, daß die Verhandlung gegen
den Bürgermeiſter Dr. Schücking, die auf den 19. September in
Schleswig angeſetzt worden war, wieder abgeſetzt worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Diemitz, 10. Septbr. (Gemeindevertreter-Sitzung.)

In der geſtern ſtattgefundenen Gemeindevertreter Sitzung würde der
Gemeinde Diemitz von Herrn Bankdirektor Büchner- Artern aus der
Ueberland Zentrale „Gudrun“ elektriſche Kraft angeboten, und zwar vor
läufig ohne jede Preisſtellung. Die Gemeinde hat zu dieſem Anerbieten
noch keine Stellung genommen, da augenblicklich auch noch frühere
Anerbieten vom Bruckdorf Nietlebener Bergbauverein vorliegen. Die
Nachbargemeinde Büſchdorf wird, wenigſtens was die induſtriellen An
lagen an der Delitzſcher Straße, welche zu dem Gemeindebezirk Büſch
dorf gehören, anlangt, mit elektriſcher Kraft von dem Elektrizitätswerk
Halle gegen eine Hinterlegung von 16 000 Mk. für alle Fabriken
zuſammen verſorgt, und ſind die Ausführungsarbeiten ſo weit
vorgeſchritten, daß elektriſche Kraft zu Licht in aller Kürze ſchon
abgegeben werden wird. Die Gemeinde Büſchdorf ſelbſt hat die An
ſchaffung von elektriſchem Licht vorläufig abgelehnt, da dieſe 5000 Mk.
hinterlegen ſollte. Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurde der
Antrag geſtellt, an Stelle des verſchollenen Gemeinde Vertreters der
erſten Abteilung, Kunſt- und Handelsgärtner Thürmer, eine Erſatzwahl
vorzunehmen. Dieſer Antrag wurde aber mit Stimmenmehrheit ab
gelehnt und ſoll die Wahl bis zu den Neuwahlen, welche allerdings erſt
im Frühjahr 1910 ſtattfinden, unterbleiben.

x Nietleben, 10. Sept. (Obſtdiebſtähle und Baum-
frevel. Einguartierung.) Hier ſind in letzter Zeit
mehrere Obſtdiebſtähle vorgekommen. Unter anderen wurden erſt
kürzlich dem Gutsbeſitzer R. in der Nähe der Friedrichſchen
Ziegelei Pflaumen in bedeutenden Mengen geſtohlen, und
zwar von fünf hieſigen noch ſchulpflichtigen Kindern. Leider ſind
durch dieſe dreiſten Stehlereien die Obſtbäume recht erheblich
beſchädigt worden, große Zweige ſind dabei heruntergeriſſen.
Die jugendlichen Miſſetäter würden bei der Flucht bis zur erſten
Bogenbrücke an der Zementfabrik verfolgt, ſind notiert und ſehen
nun ihrer Beſtrafung entgegen. Heute erhielt unſer Ort in
ſchneller Aufeinanderfolge zum drittenmal Einquartierung,
und zwar Mannſchaften und Pferde vom 4. FeldartillerieRegi-
ment in Magdeburg. Die Kanonen wurden mit der Bahn be-
fördert. Am Abend fand im „Gaſthof zur Sonne“ ein flotter
Militärball ſtatt.
t. Teuchern, 10. Sept. (Jmmer wieder die alte

Geſchichte. Manöver.) Um das Feuer in lebhafteren
Gang zu bringen, wollte geſtern hier ein 12 jähriges Schul-
mädchen Petroleum anwenden. Dabei kam es zur Exploſion,
die Kleidung fing Feuer und das unglückliche Kind bekam ſo
ſchwere Brandwunden, daß ſeine Ueberführung in eine Klinik
nach Halle angeordnet werden Das in hieſiger Gegendſtattfindende Manöver der 7. Diviſion bringt auch unſerer Stadt

viel Abwechſelung. Zuerſt war hier eine Batterie des 40. Ar-
tillerie- Regiments einquartiert. Geſtern morgen rückten ſodann
einquartierte Ulanen wieder aus und am Nachmittag zogen die
66er, aus dem Manövergelände kommend, hier ein. Heute gibt
die Regimentskapelle ein Konzert.

Delitzſch, 10. Sept. Konferenz für Jnnere
Miſſion.) Anfang nächſter Woche tagt hierſelbſt die Konfe-
renz für Jnnere Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe. Die Tages

ordnung iſt bereits in Nr. 887 der „Halleſchen Zeitung“ in dem
Artikel „Jnnere Miſſion in der Provinz Sachſen“ zum Abdruck
gekommen. Hingewieſen aber ſei doch noch einmal auf die Feſt
predigt des Pfarrers Joſeph ſon Kl. Oſchersleben um 6 Uhr ren Fahrpreis zahlen.

und den Vortrag des Pfarrers Haarmann- Halle „Die Frau
und die Jnnere Miſſion“ um 8 Uhr am 14. September und auf
den Hauptvortrag des Pfarrers Lic. Lichtenſtein Magde-
burg über „Die Stadtmiſſion und ihre Bedeutu für die
kleinaren Städte und das Land“ um 10 Uhr vormittags am
15. September. Hieran ſchließt ſich um 1 Uhr ein gemeinſames
Mittageſſen im Gaſthof „Zum Schwan“. Es ſteht zu erwarten,
daß viele Geiſtliche und Laien, auch Damen, ſich zu den Ver-
handlungen einſtellen werden.

(D Hohenthurm, 10 Sept. (Penſionierung.
Neuer Konferenzleiter.) Unſer Ortspfarrer, Paſtor
Vogeler, wird demnächſt in den Ruheſtand treten, nachdem
er 40 Jahre im Amte war. Geboren in Danſtedt am 20. Juli
1843, wurde er definitiv angeſtellt am 1. April 1868 als Lehrer
an der Ackerbauſchule in Badersleben, wurde 1869 Rektor und
Lehrer in Oſchersleben, 1872 Paſtor in Beckensdorf. Von dort
aus tauſchte er mit unſerem früheren Ortsgeiſtlichen, dem be-
kannten, jetzt in Frankfurt am Main tätigen Pfarrer Julius
Werner. Jn unſerer Gemeinde hat er ſeit 1892 ſegensreich ge-
wirkt. Er verlegt ſeinen Wohnſitz nach Halle a. S. Da
Paſtor Vogeler ſeit dem Tode des Paſtors Ehrich-Peißen auch
Leiter der Lehrerkonferenz des Spezialkreiſes Reideburg war,
iſt die Ernennung eines Nachfolgers auch für dieſes Amt nötig.
Hierzu iſt Paſtor Hehyne-Dammendorf auserſehen, welcher bis
vor kurzem Rektor in Seehauſen bei Wanzleben war und daher
gute Erfahrung im Schulamt beſitzt.

V Wettin a. S., 10. Sept. (Erneute Roheiten.)
Dieſer Tage haben jedenfalls dieſelben Frevler, auf deren Konto
die in der letzten Zeit verübten Roheiten zu ſetzen ſind, einen
gewaltſamen Einbruch in den Zielraum am Schieß-
ſtand der hieſigen Schützengilde im Schweizerling ausgeführt.
Die Behälter mit ſchwarzer und weißer Farbe, wel zum
Decken der Treffer verwendet wird, waren ausgeſchüttet, der
Raum verunreinigt, Schießpulver umhergeſtreut, die Klingel-
und Fernſprechanlage zerſtört. Ferner iſt am Garten des Gaſt-
wirts Zander ein ſtarker Türpfeiler mit großer Gewalt ab-
gebrochen und eine eiſerne Umfriedigung des Stadtgrabens an
der Promenade gelockert. Der Ruf nach VPermehrung
der hieſigen Polizei wird immer vernehmlicher in der
Bürgerſchaft, da der einzige Polizeiſergant trotz aller An-
ſtrengungen dem Unweſen nicht zu ſteuern vermag.

(5 Pretzſch (Elbe), 10. Sept. (Die Stadtverord-
neten) genehmigten einen Nachtrag zum Statut der hieſigen
Stadtſparkaſſe, wonach die Vertzinſung der Spar-
einlagen vom Tage der Einzahlung ab erfolgt. Ferner
wurde beſchloſſen, das Honorar der Lehrer an der hieſigen
Fortbildungsſchule von 1,50 Mk. auf 2,00 Mk. pro Stunde zu er-
höhen.

5 Zahna, 10. Sept. (Betriebseröffnung. Pil z-
reicht um.) Die hierſelbſt neu errichtete Dampfmolkerei
wird vorausſichtlich am 1. Oktober d. J. dem Betriebe übergeben
werden. Die Walder der hieſigen Umgegend weiſen in dieſem
Jahre einen großen Reichtum an Pilzen auf.

(5) Schmiedeberg, 10. Sept. (Umſatzſteuer.) Die
hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben eine Umſatzſteuer mit 1 Proz.
bei dem Erwerbe von Grundſtücken eingeführt.

Siersleben, 10. Sept. (Gin heiteres Vorkomm-
nis) ſpielte ſich hier kürzlich, wie dem „Hettſtedter Wochenbl.“
mitgeteilt wird, gelegentlich eines Gewitters ab. Der ſechsjährige
Sohn des Oberkläubers R. befand ſich mit ſeiner Schweſter bei
Ausbruch des Gewitters in einem nahen Dorfe, ging aber bei dem
einſetzenden Regen im ſchnellſten Tempo nach Huſe. Von der
Mutter befragt, warum er bei einem ſolchen Gewitter nach Hauſe
komme, antwortete der Kleine ernſthafft: „Der Vater iſt doch
nicht zu Hauſe, ich komme bloß, damit, wenn
was paſſiert, wenigſtens ein „Mannſen“ im
Quartier iſt.“

Weißenfels, 11. Sept. (Die Abiturientenprüfung)
hat am Realgymnaſium zu Nordhauſen Lehrer Schurig von
hier beſtanden.

t Hohenmölſen, 11. Sept. (General-Kirchenviſi-
tation.) Jn der Zeit vom 12. bis 14. Sept. findet in der Ephorie
Hohenmölſen eine General-Kirchenviſitation ſtatt. Der Viſitations-
kommiſſion gehören als Mitglieder an: General- Superintendent
Jacobi als Vorſitzender, Paſtor Gericke-Beuthen, Depu-
tierter des Evangeliſchen Ober-Kirchenrats, Superintendent
MWüller-Schleuſingen, Deputierter des ProvinzialSynodal
Vorſtandes, Pfarrer Eger-Erfurt, Pfarrer Paſche- Dieskau,
Pfarrer Georgi-Eichſtedt, Regierungs- und Schulrat Kur-
piun als Kommiſſar der Königlichen Regierung. Es iſt anzu-
nehmen, daß auch Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke
und der kommiſſariſche Landrat v. Richter der Viſitation bei-
wohnen werden. Jn unſerer Stadt ſind ſeit einigen Tagen von
der Einwohnerſchaft die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen,
den heute abend 5 Uhr eintreffenden General- Superintendenten
mit den auswärtigen Herren feierlichſt zu begrüßen. Am
12. Sept. ſoll ein Eröffnungsgottesdienſt hier abgehalten werden,
in dem der Generalſuperintendent predigen wird. Am Sonntag
iſt Viſitationsgottesdienſt mit Predigt des Superintendenten
Mertens hier,'an welchen ſich Anſprachen, Unterredung mit der
konfirmierten Jugend uſw. ſchließen. Am Nachmittag ſoll ein
großer Kindergottesdienſt mit ſämtlichen hieſigen Schulkindern
gehalten werden und zwar von Paſtor Schütze.

Olvenſtedt, 10. Sept. (Ein großes Feuer.) Ein
ewaltiger Brand äſcherte geſtern früh die milten im Dorfe ge
egene große Scheune des Landwirts Fritz Otto ein. Der Er-
trag von 50 Morgen Weizen, viel Hafer, 70 Ztr. Kartoffeln, ſo-
wie einige Maſchinen wurden ein Raub der Flammen. Nur
dem Umſtande, daß vollſtändige Windſtille herrſchte, war es zu
danken, daß es den hieſigen Wehren gelang, das Feuer auf ſeinenHerd zu beſchränken. Es liegt Srndſiftu n g vor.

Parey a. E., 10. Sept. (Verſchiedenes.) Unſer
Ort zeigt ſich jetzt im Zeichen der Heuernte. Der zweite
Schnitt auf den Elbwieſen und in anderen Niederungen iſt bereits
beendet. Trotz des trockenen Sommers ſteht kräuterreiches Gras
in den Tiefen recht dicht und üppig, während die höher gelegenen
Triften qualitativ und quantitativ ausfallen. Jm allgemeinen
kann aber die Ernte der Nachmahd als befriedigend gelten. Das
plötzlich einſetzende ſchöne Wetter kommt der Bergung des Futters
zu ſtatten. Wenn die in der letzten Gemeindever-
treterſitzung einer Charlottenburger Firma erteilte Erlaub-
nis zur Erbauung einer elektriſchen Lichtanlage ſich
innerhalb eines Jahres verwirklichen ſollte, ſo wäre dadurch für
Pareh ein erfreulicher kultureller Fortſchritt eingeleitet. Die neu
projektierte Lichtanlage ſcheint die ſchon länger ſchwebende Bahn-
frage in den Hintergrund geſchoben zu haben. Der zu Zeiten
faſt unfahrbare Weg am Hagen entlang wird jetzt aufgeſchüttet.
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S Bernburg, 10. Sept. (Einen ſtarken Mitglieder-
rückgang) hat der hieſige ſozialdemokratiſche Kon-
ſumbverein zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl ſank im letzten
Geſchäftsjahr von 1871 auf 1785. Auch in den Nachbarorten, in
denen der Konſumverein Geſchäftsſtellen unterhält, liegen die Ver
hältniſſe für ihn ungünſtig. So zählt Leopoldhall nur 240 Mit-glieder, Nienburg 186, Deglingen 154, Staßfurt 141, Neun-
dorf 83 und Güſten nur 74.

Dresden, 10. Sept. Einführung der vierten
Wagenklaſſe an Sonn- und Feſttagen.) Eine
wichtige Neuerung wird mit dem Jnkrafttreten des Winterfahr-
planes, am 1. Oktober, auf den ſächſiſchen Staats-
eiſenbahnen dadurch eingeführt, daß von dieſem Zeitpunkte
an die vierte Wagenklaſſe auch an Sonn und Feſttagen verkehrt.
Bis jetzt mußten die an ſolchen Tagen mit Fahrkarten vierter
Klaſſe auf den Uebergangsſtationen ankommenden Reiſenden in
die dritte Wagenklaſſe übergehen und demgemäß auch den höhe-

W. Eiſenach, 10. Sept. (Ein Verbrechen?) Die Leiche
einer Frauensperſon wurde geſtern vormittag an der Katzenau
in der Hörſel aufgefunden, Sie muß ſchon ſehr lange im Waſſer
gelegen haben. Die Identität der Toten konnte noch nicht feſt.
gert werden, ebenſo iſt nicht erwieſen, ob Unglücksfall, Ver.

rechen oder Selbſtmord vorliegt.
W. Arnſtadt, 10. Sept. (Zur Bluttat.) Die Witwe

Louiſe Schreiber, die bekanntlich von dem Arbeiter Chriſtian
Gleichmann durch Axthiebe und einen Revolverſchuß ſchwer ver
letzt worden iſt, iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben.

W. Jlmenau, 10. Sept. (Glücksſpielauto maten.)
Jm März dieſes Jahres haben die Polizeiorgane im Gerichts-
bezirk Jſmenau bei 43 Gaſtwirten ſogenannte Glücksſpiel-
automaten beſchlagnahmt. Dieſen 43 Gaſtwirten iſt jetzt von
der Staatsanwaltſchaft in Eiſenach mitgeteilt worden, daß gegen
ſie das Strafverfahren eingeleitet worden iſt.

Eiſenberg, 10. September. (Alte Grabſtätten.)
Da unſer jetzt auf dem hieſigen Schloſſe weilender Herzog eine
Inſtandſetzung der Gruft unter dem Altare der Schloßkirche be
abſichtigt, wurden Nachforſchungen angeſtellt, bei denen neben dem

Sarge des Herzogs Chriſtian von Eiſenberg (Bei-
ſetzung am 30. April 1707) die Begräbniſſe der Herzogin
Sophie Marie und des Prinzen Johann Adolfvon Sachſen- Gotha aus den Jahren 1712 und 1792 ent-
deckt wurden. Die Särge der beiden letzteren waren zerfallen.
An der Leiche des Prinzen Johann Adolf waren die Schmuck
gegenſtände noch erhalten.

Vermiſchtes.
Bismarck in Walhall. Wie wir erfahren, ſoll die Aufſtellung

der Bismarck- Büſte in der Münchener Walhalla am
18. Oktober erfolgen. Die Büſte iſt von Akademieprofeſſor Kurz
aus karrariſchem Marmor bereits fertiggeſtellt.

Eine hübſche Manöverepiſode hat ſich zwiſchen dem Kron-
prinzen, dem Prinzen Oskar und einer Spitzenpatrouille
der Siebenundneunziger abgeſpielt. Der Kronprinz hielt auf
einer der vielen Höhen, als die Mannſchaften mühſam herauf-
keuchten, in Stellung gingen und feuerten. Der Kronprinz ließ
Wein bringen und füllte jedem einen Becher, Prinz Oskar ver-
teilte Schokolade: Gaben, die den müden und hungrigen Saar-
burger Musketieren ſehr zur rechten Zeit kamen.

Von der Zeppelin-Spende. Das „Deutſche Reichskomitee
zur Aufbringung des nationalen Luftſchiffbaufonds für den
Grafen Zeppelin“, deſſen Ehrenpräſident bekanntlich der Kron-
prinz iſt, veröffentlicht ſoeben, wie wir ſchon kurz erwähnt
haben, ſeine erſte Gabenliſte. Wir heben daraus her-
vor, daß der Kaiſer 10 000 Mark, die Kaiſerin 1000 Mark, der
Prinzregent von Bayern 5000 Mark, der Großherzog von
Mecklenburg 5000 Mark, der Herzog von Trachenberg 1000 Mark,
Graf Arnim-Muskau 1000 Mark, Graf Arthur Henckel von
Donnersmark 2000 Mark, das Gefolge des Kaiſers auf der Jacht
„Hohenzollern“ 1040 Mark, die A. E. G. Berlin 10 000 Mark und
Rudolf Herzog-Berlin 10 000 Mark gezeichnet haben. Die über-
aus zahlreichen Spenden ſämtlich aufzuführen, iſt unmöglich.

Ein neues Luftſchiff will der Jngenieur Bijl in
Amſterdam erfunden haben. Er behauptet, mit ſeinem Fahr-
zeug vertikal von der Erde aufſteigen, in der Luft ſtillſtehen, ſich
Horizontal, auf und abſteigend bewegen und ſchwere Laſten mit
dem Apparat tragen zu können. Die techniſche Kommiſſion der
niederländiſchen Vereinigung für Luftſchiffahrt beſtätigt in einem
Zeugnis dieſe Angaben. Der Apparat hat ein Gewicht von 600
Kilogramm und iſt 19 Meter lang, 10 Meter breit und 2
Meter hoch.

Komteſſe Helene von Zeppelin, deren Verlobung mit dem
Oberleutnant und Regimentsadjutanten im Ulanen Regiment
König Karl (1. Württembergiſchen) Nr. 19 Karl Alexander von
Brandenſtein in Neu-Ulm wir meldeten, wurde am 28. No-
vember 1879 zu Ulm geboren. Sie iſt das einzige Kind des
Grafen Ferdinand und ſeiner Gemahlin Jſabella, geborenen
Freiin v. Wolff aus dem Hauſe AltSchwanenburg in Livpland.
Gräfin Helene war in den ſchweren Zeiten, die ihr Vater durch-
zukämpfen hatte, ſtets bemüht, die vielen Sorgen dem geliebten
Familienoberhaupte nach Möglichkeit zu erleichtern. Lange
Zeit war ſie der Geheimſekretär des vielbeſchäftigten Er-
finders, und manche Enttäuſchung hat die felſenfeſt an den
Stern des Vaters glaubende Tochter mit ihm tapfer zu erdulden
gewußt; ſie war es, die nach der Kataſtrophe von Echterdingen
den niedergebeugten Helden am Bahnhofe in Friedrichshafen
mit den beruhigenden Worten in ihre Arme ſchloß: „Laß doch,
Vater!“ Nie hat ſie auch nur einen Augenblick an dem end-
gültigen Siege der genialen Jdee ihres Vaters gezweifelt. Sie
hielt die wenigen Getreuen zuſammen, als alles den Grafen zu
verlaſſen drohte. So war ſie ſeine gute Fee. Darum nimmt
man im deutſchen Volk regen Anteil an dem Glück dieſer treuen
Gefährtin eines ſeiner Nationalhelden. Der Bräutigam ent-
ſtammt nach dem „L.-A.“ dem heſſiſchen Uradel. s alte
Geſchlecht leitet ſeinen Namen von dem Stammſchloſſe Branden-
ſtein an der Elm im Regierungsbezirk Kaſſel her, das urkund-
lich ſeit 1125 erwähnt wird. Herr von Brandenſtein, geboren
zu Ludwigsburg am 27. September 1881, iſt zurzeit Schloßherr
des alten Ahnenſitzes, den er als einziger Sohn von ſeinem
1905 verſtorbenen Vater, dem württembergiſchen General der
Infanterie z. D. Guſtav v. Brandenſtein ererbte. Seine 1906
in Ulm verſtorbene Mutter Mathilde war eine geborene von
Siebold. Gemeinſame Beziehungen verknüpfen das junge
Brautpaar ſchon ſeit Jahren.

Das Seminar des Prvvinzialvereins Berlin des
Vater ländiſchen Frauenvereins in Berlin,Wilhelmſtr. 30/31, bereitet zur ſtaatlichen Prüfung für Haus-
wirtſchaftslehrerinnen und fur Handarbeitslehrerinnen vor. Es
hat eine eigene Prüfungskommiſſion. Das Honorar für die Aus-
bildung zu Hauswirtſchaftslehrerinnen beträgt vierteljährlich
100 Mk., das für die zu Handarbeitslehrerinnen 40 Mk. Der
Kurſus in jedem der beiden Seminare dauert ein Jahr. Zur
Aufnahme iſt das vollendete 18. Lebensjahr und der Beſuch der
oberſten Klaſſe einer höheren Mädchen- oder Mittelſchule er-
forderlich. Mit dem Aufnahmeantrage ſind ein ſelbſtgeſchriebener
Lebenslauf nebſt dem Abgangszeugnis, ein Geſundheitsatteſt,
ſowie, falls die Schülerin das 21. Lebensjahr noch nicht zurücdk-
gelegt hat, ein Erlaubnisſchein des Vaters oder geſetzlichen Ver-
treters einzureichen. Für auswärtige Seminariſtinnen wird am
1. Oktober ein Penſionat eröffnet, der Penſionspreis iſt auf
monatlich 75 Mk. feſtgeſetzt. Weitere Auskunft erteilt Frl.
Wohycke, Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 30.

Automobilunglück. Man meldet der „Magd. Zig.“ aus
Helmſtedt, 9. September Jn der Nähe von Trendelbuſch
ſtieß geſtern ein von Schöningen kommendes Automobil gegen
einen Baum, als der Lenker eines voranfahrenden Laſtwagens die
Signale des Autos nicht beachtete. Die Jnſaſſen des Auto-
mobils flogen heragus, wobei die am Sommertheater in
Bad Helmſtedt bislang beſchäftigte Schauſpielerin Frl. Albans
ſchwere Verletzungen am Geſicht erlitt. Sie mußte in das
Haus eines Oberſteigers getragen werden, wo ſie verbunden
wurde; dann wurde ſie hierher gebracht. Die beiden anderen Jn-
ſaſſen, die Schauſpieler v. d. Hey den und Zodir, erlitten nur
geringe Verletzungen. Das Automobil wurde durch den An
prall ſchwer beſchädigt.

Den Sohn erſchoſſen. Jn Valence erſchoß der Kapitän
Roux vom 13. Jäger- Regiment nach kurzem Wortwechſel ſeinen
r Sohn. Der Kapitän hatte ſich, die Vorſtellungen
einer Freunde und Vorgeſetzten nicht beachtend, in letzter heit

dem Aethergenuſſe hingegeben und ſeine Umgebung wieder olt
ger Roux befindet ſich gegenwärtig im ſtädkiſchen

rankenhauſe und iſt ſich der Schwere ſeiner Tat nicht bewußt.
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Mit dem Wiederaufbau der alten Garniſonkirche
Neuen Friedrichſtraße zu Berlin iſt jetzt begonnen worden. Die
Außenmauern der Kirche, die erhalten geblieben waren, ſind auf
allen Seiten mit einem Vaugerüſt umgeben. Die Erneuerungs
arbeiten im Innern ſind bereits ziemlich weit vorgeſchritten.

Ein Gnadenakt des Kaiſers. Der Kaiſer hat der Witwe
des Sattlermeiſters Cordes in Winſen bei Suhl eine widerruf-
liche Unterſtützung von jährlich 250 Mark auf die Dauer von vor
läufig fünf Jahren aus ſeinem Dispoſitionsfonds bei der
Generalſtaatskaſſe bewilligt. Hiermit hat es folgende Bewandt-
nis. Der Ehemann der Frau Cordes wurde im Mai v. J. bei
der Verfolgung eines inzwiſchen zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilten Verbrechers von dieſem durch einen Meſſerſtich der-
artig verletzt, daß bald darauf der Tod eintrat. Cordes, der eine
zahlreiche Familie hinterläßt, hatte hierbei in Gemeinſchaft mit
einem zweiten Manne, der ebenfalls von dem Verbrecher er
ſtochen wurde, in beſonderem Auftrage eines Beamten gehandelt.
Den beiden Erſtochenen wurde von der Gemeinde Garſtedt ein
Denkmal geſetzt, während ein im Kampfe mit dem Verbrecher
ſchwer verletzter, aber wiederhergeſtellter Gendarmeriewachtk-
meiſter mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen ausgezeichnet wurde.

Auf Verlangen erſchoſſen. Aus NewYork wird gemeldet,
daß ein neuer Skandal im amerikaniſchen Highlife große Er
regung hervorruft. Dr. Ruſtin wurde vor einigen Tagen vor
ſeinem Hauſe tot auf gefunden. Ein Schuß hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht. Bei der gerichtlichen Unterſuchung der
Todesurſache erſchien plötzlich eine Frau Abbie Rice als Zeugin
und beſchwor, daß Ruſtin ſie aufgefordert hätte, ihn
zu erſchießen. Er wollte aus dem Leben ſcheiden, wollte aber
nicht, daß ſeine Frau und ſeine Kinder ſeine Lebens-
verſicherung verlieren, was geſchehen wäre, wenn er Selbſt
mord verübt hätte. Frau Abbie Rice willigte zwar in den
Wunſch des Dokkors ein, aber ihre Nerven verſagten im ent-
ſcheidenden Augenblick, und ſie konnte nicht ſchießen. Sie hat
dann gehört, wie Ruſtin einen ſeiner Patienten gebeten
habe, ihn zu erſchießen. Dieſer Patient namens Davis willigte
ein. Davis wurde in Unterſuchungshaft genommen und bereits
öffentlich verhört. Er leugnet, Dr. Ruſtin getötet zu haben,
gibt aber zu, daß derartige Abmachungen ſchwebten.

Zu dem ſchweren Automobilunglück bei Ebnet in Baden, von
dem, wie wir berichteten, der Kraftwagen des Zirkusdirektors
StoſchSaraſani betroffen wurde, wird noch gemeldet: Der ge
nannte Direktor hatte mit einem Chauffeur und dem erſten und
zweiten Regiſſeur ſeines Zirkus eine Automobilfahrt nach
Titiſee unternommen. Auf dem Heimwege begegneten ſie bei
Ehnet einem Radfahrer, der angeblich vorſchriftswidrig auf der
linken Seite angefahren kam. Der Chauffeur, der einen Zu
ſammenſtoß vermeiden wollte, bremſte ſofort mit ſolcher Ge
walt, daß das Auto ſich vollſtändig überſchlug, dann aber wieder
auf die Räder zu ſtehen kam. Der Chauffeur ſaß mit zer-
ſchmettertem Schädel tot auf ſeinem Platze, die Lenkſtange noch
in der Hand haltend, während die übrigen Jnſaſſen aus dem
Wagen herausgeſchleudert worden waren. Sie erlitten mehr
oder minder ſchwere Verletzungen, die in ſtarken Muskel- und
Sehnenquetſchungen und Hautabſchürfungen beſtehen. Die Ver
unglückten wurden in der chirurgiſchen Klinik in Freiburg ver
bunden und konnten ſodann entlaſſen werden.

Kampf zwiſchen ruſſiſchen Landarheitern und Deutſchen. Der
Pächter der königlichen Domäne Berge zwiſchen Nau en und
Paulinengue, Amtsrat Mühlpfordt, hatte den ruſſi
ſchen Arbeitern, die er beſchäftigte, von dem Lohn vertraglich
einen geringen Teilbekkag einbehalten, um eine Sicherheit zu
haben, daß die Ausländer, wie dies ſonſt vielfach geſchieht, nicht
vor Schluß der Rüben- und Kartoffelernte davonliefen. Die
Ruſſen verlangten nun der Vereinbarung entgegen die Aus
zahlung des vollen Betrages und griffen Mühlpfordt und deſſen
Sohn tätlich ar. Gendarm Büring verſuchte vergeblich, die Auf
ſtändiſchen zu beruhigen. Auch er wurde angegriffen und nieder-
geriſſen. Bauern aus dem Dorfe und deutſche Landarbeiter
kamen ihm zu Hilfe. Nun entſpann ſich zwiſchen den Deutſchen
und Ruſſen ein erbitterter Kampf, bei welchem die Ausländer
nur mit Mühe überwältigt werden konnten. Von den Ruſſen
wurden fünf ſchwer verletzt, 35 wurden verhaftet und,
weil das Nauener Gefängnis nicht zur Unterbringung ausreichte,
nach Spandau r ich von den Deutſchen waren
mehrere zum Teil nicht unerheblich verketzt worden.

Patronendiebſtähle, keine Spionage. Jn der Aufſehen
erregenden Wormſer Patronendiebſtahlsaffäre verurteilte das
Kriegsgericht die beiden Unteroffiziere Mathäſius nd Strack
wegen Diebſtahls zu je 6 Wochen und Degradation. Das Haupt
verfahren wegen Spionage und Landesverrats wurde gegen alle
Beſchuldigten eingeſtellt.

Ein Mordbube. Der Zuhälter Becker, der dieſer Tage aus
der Korrektionsanſtalt Brauweiler bei Köln entlaſſen wurde, ver
ſuchte die Proſtituierte Lydia Holz in“ Elberfeld durch Hals
abſchneiden zu töten. Jnfolge der verzweifelten Gegenwehr
traf der Schnitt nicht die Gurgel, ſondern die untere Geſichts
partie. Der Täter wurde verhaftet.

Imhoff erpreßt weiter. Der wegen ſeiner bekannten Er-
preſſungen an dem Kommerzienrat Ludovici zu ſchwerer Gefäng-
nisſtrafe verurteilte Erpreſſer Imhoff ſetzt, wie aus München
gemeldet wird, ſeine Erpreſſungen fort. Er hat aus dem Ge
fängnis heraus an den Gefängnisdirektor und an
Ludovici neuerdings mehrere Erpreſſerbriefe gerichtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Am 13. September feiert der Geheime

Baurat Profeſſor Eduard Sonne in Darmſtadt, der ſich durch
die Herausgabe des „Handbuchs der Jngenieurwiſſenſchaften“ ein
bleibendes Verdienſt um ſeine Wiſſenſchaft errungen hat, ſeinen
80. Geburtstag. Sonne iſt am 13. September 1828 zu Jlfeld a. Harz
geboren. Dem Dozenten für Geſundheitspflege der landwirtſchaft
lichen Nutztiere an der techniſchen Hochſchnle zu München Landes
tierarzt im bayeriſchen Miniſterium des Jnnern Dr. Leonhard Vogel

in der wurde der Titel und Rang eines Oberregierungsrates verliehen.Dem Generalſekretär des Zentrelkomitees der deutſchen Vereine vom

Roten Kreuz Oberſtabsarzt a. D. Dr. med. Ludwig Kimmle in
Schöneberg iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. Dr. phil.
Otto Renner wurde zum Kuſtos am Kryptogamenherbarium in
München ernannt. Er iſt 1883 zu Neu-Ulm im bayeriſchen Schwaben
geboren. Der Kuſtos an der mineralogiſchen Sammlung des Landes
wuſeums zu Darmſtadt Dr. Ernſt Wittich iſt aus dem heſſiſchen
Staatsdienſte ausgeſchieden. Zum ordentlichen Profeſſor der Mathe
matik und Mechanik an der Bergakademie zu Klausthal wurde der
Privatdozent an der Berliner techniſchen Hochſchule und ſtändige
Mitarbeiter bei der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt Dr. phil.
Rudolf Rothe ernannt. Er iſt Nachfolger von Profeſſor Dr. Horn,
der nach Darmſtadt ging. Dr. Rothe iſt ein geborener Berliner (1873).

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Kaiſer, Ordinarius für
Tierzuchtlehre an der tierärztlichen Hochſchule zu Hannover, ſeiert
am 13. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. Dem ordentlichen Proſeſſor
und Direktor der mediziniſchen, Klinik an der Univerſität Kiel Geh.
Med.-Rat Dr. Heinrich Quinkke wurde anläßlich ſeines Uebertritts
in den Ruheſtand der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. Der
Chemiker der PflanzenVerſuchsſtation in Ung. Altenburg und Privat-
dozent an der Budapeſter Univerſität Dr. Alexius Sigmond
wurde zum außerordentlichen Profeſſor der landwirtſchaſtlich-chemiſchen
Technologie am Polytechnikum zu Budapeſt ernannt.

Berlin, 10. September. (Deutſcher Sängertag.) Zum
erſten Male ſeit ſeinem faſt fünfzigjährigen Beſtehen hält der deutſche
Sängerbund, der über 125 000 Mitglieder im Jn und Auslande zählt,
einen Sängertag in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches ab. Mit
dem deutſchen Sängertag iſt ein großes Sängerfeſt verbunden, das
Gelegenheit bieten wird den gegenwärtigen Stand des deutſchen
Männergeſanges durch die Vorträge der Vereine aus den verſchiedenſten
Gauen des deutſchen Vaterlandes kennen zu lernen. Zwei Gegen
ſtände der Tagesordnung ſind es beſonders an denen die deutſche
Sängerwelt ein großes Jntereſſe hat: das neue Statut des Bundes,
durch das die Organiſation den modernen Anſprüchen des Vereins
lebens angepaßt werden ſoll, und das Abkommen mit der Genoſſenſchaft.
deutſcher Tonſetzer in der Tantiemenfrage. Jn Eiſenach wurde
1905 ein vorgeſchlagenes Abkommen glatt abgelehnt, jetzt iſt es gelungen,
einen Vorſchlag auszuarbeiten deſſen Annahme nicht ausſichtslos
ſein dürfte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
t. Verbandstag der mittleren Poſtbeamten. Dieſe an-

geſehene, in jahrelanger ſegensreicher Tätigkeit erprobte Beamten
vereinigung hält vom 10. bis 12. September in Berlin ihren
Verbandstag ab. Sämtliche Ober-Poſtdirektionsbezirke ſind durch
Delegierte vertreten. Die Stimmung der Vertreter iſt ſehr gedrückt.
Die ungünſtigen Nachrichten, welche trotz der Geheimhaltung der
Beſoldungsvorlage in Poſtbeamtenkreiſen zirkulieren, laſſen eine
ausgiebige Behandlung der Gehalts- und Perſonalfragen er-
warten. Jedenfalls ſind ſich die erſchienenen Vertreter einig, daß
alle Schritte getan werden müſſen, um Schädigungen der ohnehin
ſtark benachteiligten Poſtbeamten fernzuhalten. Der Verbandstag
weiſt eine Beteiligung von 126 Delegierten auf. Zur Bewaälti-
gung des umfangreichen Beratungsſtoffes werden drei Kom-
miſſionen gebildet.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Müller aus Poſen,

Kramer aus Düſſeldorf und Dr. jur. Schmige aus Breslau haben
die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Oberregierungsrat Dr. Albrecht in Bromberg iſt zum Ober
verwaltungsgerichtsrat ernannt worden. Der Oberregierungsrat
Dr. Scheche in Bromberg, bisher Dirigent der Kirchen und Schul-
abteilung der dortigen Regierung, iſt dem Regierungspräſidenten in
Bromberg mit der Befugnis zu deſſen Stellvertretung in Fällen der
Behinderung zugeteilt. Der Regierungsrat Kögel von der Miniſterial,
Militär und Bau Kommiſſion iſt der Direktion ſür die Verwaltung
der direkten Steuern in Berlin, der Regierungsrat Lindenberg
aus Wiesbaden der Regierung in Poſen, der Regierungsrat Saßnick
in Marienwerder der Regierung in Potsdam der Regierungsrat
Wangemann in Oppeln der Regierung in Aachen, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Krauſeneck in Aachen der Regierung in Allen-
ſtein und der Regierungsaſſeſſor v. Neumann in Arnsberg
der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwiefen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Thon aus Oppeln
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Ober
weſterwaldkreiſe übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Natz mer
aus Potsdam iſt der Regierung in Wiesbaden zur dienſtlichen Ver
wendung im Stadtkreiſe Frankfurt a. M. überwieſen. Der
Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Oer in Königsberg Oſt-Pr. iſt dem
Landrate des Landkreiſes Görlitz, der Regierungsaſſeſſor Denicke aus
Hannover dem Landrate des Kreiſes Saatzig (Bez. Stettin) und der
Regierungsaſſeſſor Friedrich Schmidt aus Hannover dem Landrate
des Kreiſes Hörde zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
ugeteilt.4 Der bisherige Bürgermeiſter Rudolf Ott zu Markranſtädt im

Königreich Sachſen iſt als Bürgermeiſter der Stadt Haynau für die
Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt.

Verliehen wurde dem Gerichtsvollzieher a. D. Jakob Goergens
zu Langenſalza der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gemeinde
vorſteher Wilhelm Faßhauer zu Neuendorf im Kreiſe Worbis und
dem Aufſeher Ernſt Laue zu Eilenſtedt im Kreiſe Oſchersleben das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Ortsſteuererheber Franz
Pitzſchel zu Minkwitz im Landkreiſe Zeitz und dem Zimmermann
Eduard Degen zu Löſau im Landkreiſe Weißenfels das Allgemeine
Ehrenzeichen. Den Markſcheidern Willy Behne aus Staßfurt
und Johannes Cronjäger aus Clausthal iſt die Befugnis zur
Verrichtung von Marfkſcheiderarbeiten für den Umfang des preußiſchen
Staates erteilt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Donnerstag, 10. September.

J. Lilienhof-Rennen. Preis 5000 Mk. I. Graf Henckeks

„Meiſter,“ 2. Kgl. Geſtüt Graditz' „Rauhreif“, 3. Siersſtorpfs
„A Tout“. Tot.: 155: 10. Platz: 35: 10, 17: 10, 15 10.
II. September-Handicap. 5000 Mk. 1. Simons „Menzel“,
2. Keßlers „Baco“, 3. Perizonius „Rocas“. Tot.: 20:10. Platz:
10 10, 11 10, 24: 10. III. Baſedow-Rennen. 13000 Mk.
1. v. Oppenheims „Oranier“, 2. Klönnes „Spion“, 3. Beits
„Poſthumus“. Tot.: 63: 10. Platz 24: 10, 29 10, 24: 10.
IV. Bockſtadt-Rennen. 2600 Mk. 1. v. Tepper-Laskis
„Calvello“, 2. A. und C. v. Weinbergs „Barrikade 1“, 3. Rays
„Vigilant“. Tot: 28: 10. Platz 12: 10, 13: 10 und 21: 10.
V. Walburg-Rennen. 5000 Mk. 1. Dr. Lemckes „R. P.“,
2. v. Oppenheims „Oephier“, 3. A. und C. v. Weinbergs „Politeſſe“.
Tot.: 40: 10. Platz 19: 10, 53: 10 und 41: 10. VI. Wald hof
Rennen. 3000 Mk. 1, Goldfreys „Conſul“, 2. Klönnes „Myman“,
3. Packheiſers „Miſtake“. Tot.: 132: 10. Platz 25. 10, 16: 10 und
13: 10. VII. Jungfern-Preis. 5000 Mk. 1. v. Oppenheims
„Rouge et noir“, 2. Kgl. Geſtüt Graditz' „Diagonale“, 3. Haniels
Figaro 1“. Tot.: 28: 10. Platz 13: 10, 15: 16 und 20: 10.

Dresden. Das am letzten Sonntag in Dresden zum Austrag
gebrachte 50 km-Rennen für Klaſſe B beſtritt der Krefelder Dauer
fahrer W. Pongs erfolgreich. Er belegte den erſten Platz und gewann
mit gutem Vorſprung auf ſeinem vorzüglichen Brennaborrade.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt aus dem Kreis
Regenwalde i. P. am 9. September und das Erlöſchen der Maul-
und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe zu Augsburg am 4, Sept.
gemeldet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. September 1908.

Geboren: Dem Kaufmann Paul Schleifer, Wörmlitzerſtr. 10, S.
Paul. Dem Reſtaurateur Johann Dommershauſen, Blücherſtr. 15, S.
Hans. Dem Kaufmann Max Schumann, Dieskauerſtr. 16, T. Johanna

Geſtorben: Des Holzbildhauers Alwin Hachmeiſter T. Martha aus
Löberitz, 3 J., Klinik. Des Tiſchlermeiſters Emil Kirchner T. Margarete,
4 J., Taubenſtr. 27. Des Arbeiters Georg Eberhardt T. Margarete,
1 J., Gerberſtr. 5. Der Malermeiſter Paul Kratze aus Oeſte, 31 J.,
Bergmannstroſt. Der Schafmeiſter Wilhelm Alsdorf aus Borſchütz,
53 J., Klinik. Martha Wiegleb, 15 J., Glauchaerſtr. 64. Der Fiſcher
Franz Korn, 35 J., Saalberg 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Bankier Werner Steckner, Halle und
Marie Eickhoff, Weißenfels. Der Fabrikant Karl Schmuckler, Halle und
Frieda Leſſer, Dresden. Der Poſtſchaffner Karl Wolf, Halle und Anna
Rümpler, Gorsleben. Der Schmiedemeiſter Friedrich Rümpler, Gors-
leben und Anna Wacker, Halle. Der Konditor Alfred Boeck und Helene
Müller, Rabatz. Der Hausdiener Friedrich Voigt und Frieda Sproh,
Halle. Der Huſſchmied Karl Mücke, Halle und Emma Voigt, Ober-
farnſtedt. Der Polizei Sergeant Guſtav Hirt, Halle und Magdalene
i Weißenfels. Der Bäcker Ernſt Blümner, Halle und Agnes Lieſche,

insleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. September 1906.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Max Gottſchalk und Anna Hunhold-

Halle. Der Goldſchmied Erich Heine und Charlotte David, Karlſtr. 2
und Geiſtſtr. 1.

Geborenz Dem Schloſſer Otto Hach, Kl. Goſenſtr. 4, S. Rudolf.
Dem Handarbeiter Friedrich Fuß, Petersbergſtr. 4, S. Friedrich. Dem
SteuerSupernumerar Martin Jmlau, Schillerſtr. 43, T. Elfriede. Dem

immermann Karl Bruder, Wielandſtr. 3, S. Walter. Dem Sattlergimet Voigt, Oppinerſtr. 7, T. Hertha. Dem Acquiſiteur Johannes

Sanow, Harz 42/43, S. Heinz,
Geſtorben Des Bahnwärters a. D. Eduard Wuſt Ehefrau Friederike

geb. Keßler aus Osmünde, 57 J., Diakoniſſenhaus. Der Schüler Willi
Schulze, 10 J., Geiſtſtr. 50. Des Fuhrwerkösbeſitzers Friedrich Kautzſch
Ehefrau Wilhelmine geb. Kröhnert, 59 J., Kl. Klausſtr. 10. Der
Jnvalide Wilhelm Stahlmann, 53 J., Friedrichsplatz 6. Des Friedhofs-
aufſehers Franz Fiedler S. Otto, 4 Mon., Leſſingſtr. 21. Der Amts-
erichtsaſſiſtent Otto Raſpe, 47 J., Mühlweg 28. Der Färber WilhelmFechtel, 72 J., Schleifweg 9. Der Zigarrenmacher Auguſt Schollbach

aus Gräfenhainichen, 47 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſaudt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

RHunyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die CordesſcheBekleidungsakademie (Dir. C. Davids),

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 24, eröffnet am 2. Oktober er. neue
Abendkurſe, zu welchen die Anmeldungen rechtzeitig erbeten werden.
Intereſſenten wird auf Wunſch der Proſpekt koſtenlos überſandt.
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Jagdtaschen.
Grüne Wäsche.

Lederwesten.
Ruecksäcke.

Hühnerkörbe.
Patronenkoſfer.

Gamaschen.
Patronengürtel.
Hühnerträger.

Browningflinte
schart und -BackKe, Mk. 185.00.

Wagdgewehren
Poppelbüehsdri

Neuste verhesserte automatische

mit Vummer über 27 000, mit sehr hanädl. Pistolen-

a IIIustrierte Preisliste gratis und fran k. H.IUIUII—ID nWalter UVhlig,
Ewmpfehble mein reichhaltiges Lager von

Auswechselbarer Lauf mit Zylinder-
bohrung für Hühnerjagd, Mk, 65.00.

Reparaturen und Neuanfertigungen prompt zu äussersten Preisen,

Malle a. S.Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

mit und ohne Patronenaussehleuderer in Hahbn- und Selbstspanner-Systemen
mit neuesten Verschlüssen für stärkste rauchlose Pulverladungen.

linge, Doppelbüchsen, Drillinge, Bockbüchsen, Repetier-Pirschhüchsen

in Mantel und Bleigeschoss mit und ohne Fernrohr.
Schoibenbüchsen, lIufthüohsen, Teschings, Revolver, automatisohe Pistolen,

W feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. Du

Gezog. Paradoxl auf für Witz-
leber-Geschosse, Mk. T. 00.

Kothweiler, alsroder,

kasan-, Saxonia-Müllerite-

Wolf Horrido Patronen

zu Original-Fabrikpreisen.



Café Bauer.

Ingenieur Ahademie

tar Maschinen und Rlektro-in-
genieure, Bau-Ingenieure and
Architekten. Aufnahmededing-
ungen: 6. Klasse Gymnasium

2 derw. Anllehe Vordüdung od.
Absolvierong einer Paehsehulo

Gtleitet von Dr. Erich Ianke.

Deutsche Roman-
Verlag von Otto Janke in Berlin SW. 11.

Die Neuheiten der Winter- Saison sind eingetroffen und bitte ich um Besichtigung meiner

Modellhut-Ausstellung.
Ausser den neuesten Pariser und Wiener Originalen bringe ich in grosser Auswahl auch Kopiäen zu geringeren Preisen in bekannt guter Ausführung.

Spezialität: Elegant garnierte Hüte für Promenade, Reise und Sport.

Amanda Stegmann-Haase.
Grosse Steinstrasse 74.

Zeitung
Näheres d. d. Programm.

öffentlicht zunächst folgende Romane:
„Die Rose von Schottland“ von Max Goeissler,

a Wanclerlust O
enthaltend die ſchönſten
Husflüge von Halle S.

Preis 90 Pf., mit 2 Karten 1.20 Mk.

Zu beziehen durch ſede Buch-
u. Paplerhandiung oder vom

Herausgeber: Rarl Prſtschow
Bernburger Str. 28.

o Buchdruckerei und 00
G Buchbinderei.

von Paul Steinmüller.

ab wechseln.

Weitere Romane bekannter, gern gelesener Schriſtsteller werden folgen.
Jedes Heft enthält ausserdem ein äusserst reichhaltiges Beiblatt, in dem kurze spannende

Novellen und Skizzen in bunter Reihbenfolge mit fesselnd geschriebenen Erzählungen und Humoresken
Dem Gebiete der Lyrik und Kritik wird ein besonderes Interesse gewidmet. Alle

wichtigen Neuerscheinungen der Literatur werden oingehend besprochen.

Preis pro Vierteljahr (13 Hefte) nur MK. 3,50.
Beetellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postaustalt entgegen.

Probenummer auf Verlangen gratis.

Der neue am 1, Oktober beginnende 46, Jahrgang unserer Familienwochenschrift ver-

„im Kreuzfeuer“ von Freiherr von
Schlicht, „Das Recht aufs Vaterland“ von Florentine Gebhardt, Kriemhilds Rache“

lo1o6o

I

Alumnat der berechtigten Realschue

Zlankenburg-)(arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.

Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

S Seminar für ſlergävinerimnen

Je und Erzieherinnen.
O 52 Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
S S Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im Oktober. Berechtigung 2zumw einj. Dienst.
c S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Fran xösisch
S (Französin im Hause). Prosp. frei. [3219

Wilh. Heckert, u
Reichhaltige Auswahl

Eiserner defen und xochherde

in allen Syſtemen und Ausſtattungen.

Dauerbrandöſen für Anthrazit. Fabrikate „Riessner“,
„„Junker v „„Loenhold“Dauerbrandöſen, Jriſches Syſtem, für jede Kohle.

„Winters Germanen““
„Musgraves Original-Oeſen““

(Esch Co.„„Irische Oeſen“ des Fürſtlich Stol-
bergſchen Hüttenamtes Jlſenburg a. H.

Transportable Kochherde,
h a ſchwarz und ff. emailliert.

Gasöſen. Gasherde.
Kombinierte Kohlen- und

Grudeherde.

„emailliert,
mit Majolika-Einlagen.
Neueſte Modelle 1908.

bouis

fff

Braut Ausvtattungen

Die grösste Auswahl in

Porzellan, Kristall, Steingut, versilberten
Tafelgeräten, Nickelgeschirren, Kayserzinn,

Majolika etc. etc.
bietet zu anerkannt billigsten Preisen

7 beipzigerstr. T.
Pracht Album mit Photographien aller Neuheiten

auf Wunsch gern zu Diensten.

Wegen häufiger Verwechselungen bitte ich genau
auf meine Firma Zu achten.

[0939

Böker

ſuchen
s0 WieRiesen-Pracht- Programm.

The 5 Orioles,
engl. Sang- u. Tanz- Ensemble.

Hovität. Brocks u. Gochsi,

Original, komisch. Modelleur-Akt.

brnakoschel
in ihrem Repertoire. 01059

Portland Temente,
Das „Stern-“, „Vorwohler“ und andere, in Tonnen und Säcken,

er Sement- Na r a re e
Ecl- Lincke Ströfer,

Halle a. S. Nietleben bei Halle a. S.
Georgeu. Alfredo,
die phänomenalsten Ball- und Wild und Geflügel-Spezial-

Friedrich Weiss,Violin-Akrobaten d. Gegenwart.

empfiehlt zu billigſten Dagese ren große PoſtenPlla Vendaro-Trio,

friſche öene la junge Rebhühner,gymnastische Neuheit in der Luft.

m t zarte Rehrücken, -Keulen, Spießerrücken, Filets, Fricandeaus

u e r s v. l an,agoutfleiſch, 40 Pfg roße Poſten fette SuppenhühnerJ aul bora im, und Hähnchen, Ia. Maſtgänſe, fette jg. Enten, jg. Tauben.

Geiststrasse 22,

Exzentrik- Komiker.

Ernst hraubmann, vis-à-vio Thalia-Säle.
Prich Süssmileh jun.,

Grosses Lager in prima Stahlwaren aller Art und Waen,
der beste Kunstscharf-

Ja rrere er Revolver etc.
schütze der Welt.

James Basch,
ampf-s chleiforoi

Humorist und Forverragondor
Oharakteristikoer.

M Sperialität: Rasiermesser-Hohlsechlelſerei. W
Billige Preise. Streng reelle Bedienung.

S Duskes Bioskop
neueste lebende Photographien.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168.

m
Etablissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich, Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, NachtiAbonn. für vo n ch

rn Adendharte.
Gut gepfl. Biere Weine.

Von 7 Uhr ab
a Künstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

erie von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [(0736

Paul Zseheyge.

[01061

Café Bauer.

00000909000000000000000000000000000
2
9

O

Neubert's eAbonnements jederzelt. Verzeiehnis kostenlos.
J

Abert Heubert, Buchhandung, vent

9

0ehe
123 Mittwoch, den 16. September J 200

Pferde unwiderruflich letzte Vorſtellung. Perſonen

Roßplatz, hinter dem Wafſſerturm, Roßplatz.
Heute Sonnabend, den 12. Sept., S Uhr abends

hrosse Parade Vorstellung.
Zum letzten Male Zum letzten Male!

Miss Volta,
das elektriſche Rätſel.

Das Programm beſteht aus 18 der beſten Nummern.
So untag, 13. Sept., Montag, 14. Sept., Dienstag, 15. Sept. 9

je 2 grosse Festvorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr. Abends S Uhr.

R Alles Nähere siehe Plakate. THochachtend 3604
M. Schumann, Direktor und Eigentümer, Ritter pp.

Stadt Thoater- Restaurant
Treffpunkt aller Fremden.

Mit Beginn der Theater Saiſon halte mein Reſtaurant zum
recht zahlreichen Beſuch bei bekannt vorzüglicher Verpflegung
einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum beſtens empfohlen.

01062] Hochachtungsvoll C.

Heute, Freitag, abends S Uhr im „Wintergarten“ 3

DF Fetzte Aufführung
des

c„Gänseliesel von Ehrenstein“
Mitglieder des Volksbildungsvereins zahlen an der

Abendkaſſe r gen Vorzeigung der Mitgliedskarte für alle Plätze die Hälfte [01063

Stadttheater in alle

n d. d W 1506rin lergtehung T kwrln
Die Braut von Nessina

oder Die feindlichen Brüder. Täglich Fharführung
Tranerſori s x St ren vonvon Friedrich von Schillerde a gelonen Havemanns

onna Jſabella,Fürſtin v. Meſſina A. Thiéry. Raubtier ſchule
Don Manuel] ihre Ernſt Gode. 3 Löwen,
Don Ceſar Söhne Ernſt Alves. 1 Königstiger,
Beatrice M. Schlomka.Diego, Jſabellens

alter Diener E. Pündter.Ein Bote der Donna

Jſabella A. Lenç.Ein Bote des Don

Ceſar C. Stahlberg.

4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde.

Keine beſonder. Eintrittspreiſe.

Sitzplätze:
Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

S Pinrich.
anſt. Swug el tewberHilliger Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

[Sprecher des i. Chores im Gefolge

des Don Manuel]
Bohemund Theo Raven.
Roger W. Rebel.Sbrecher des 2. Chores i im Gefolge

des Don Ceſar]

e Max Tobien.Kaſſenö ung 7 ühr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. 3610

Sonne „den 13. Sept. 1908,
mittags 3 Uhr:

1. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Vertrauliche Jusrünſte

über Vermögens-, Famihen- und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Alt-HeidelbAbends h Beyrich i Greve
2. V. i. Ab. Umtauſ tung. 2. Viert. Halle a. S., [0867ale: Novität! internationales Auskunttsbureau,
Novität! 1.Zum Gr. Ulrichstr. 42. Foernsepr. 2144.

Das Tal des Lebens. Mit 3 Feiſagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 12. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. September.
1683. König Johann Sobieski von Polen entſetzt das von den

Türken belagerte Wien.
1740. Der Schriftſteller J. H. Jung, genannt Stilling, geboren.
1772. Stiftung des Göttinger Hainbundes.
1808. Der preußiſche General Graf Auguſt von Werder ge

boren; geſtorben 1887 am gleichen Tage.
1819. Der preußiſche Feldmarſchall Fürſt Gebhard Leberecht

Blücher von Wahlſtatt geſtorben.
1829. Der Maler Anſelm Feuerbach geboren.
1836. Der Dramatiker Chriſtian Dietrich Grabbe geſtorben.
1870. Der Erfinder des Schreibtelegraphen K. A. Steinheil

geſtorben.

1876. Der Dichter Anaſtaſius Grün (Graf Auersperg) ge-
ſtorben.

Tagesſpruch: Man ſchläft nicht, um zu ruh'n, man
ſchläft, um zu tun. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. September.

Zum großen Herbſtmarkt. Sonntag nachmittag wird
der diesjährige große Herbſtmarkt beginnen. Jn den letzten
Tagen, beſonders aber geſtern und heute, konnte man ſehen, wie
groß der Eifer iſt, mit dem an den Vorbereitungen gear-
beitet wird, ein Eifer, der faßt ebenſo groß iſt wie das Jntereſſe,
mit dem die Schuljugend dieſe Vorbereitungen begleitet. Jn
Scharen ziehen die Kinder über den Platz, auf dem ſchon die
größeren Schaubuden, Karuſſels uſw. aufgebaut werden, in
Scharen laufen ſie neben den ſchweren Wagen her, die von vier
und mehr Pferden gezogen, den kleinen Berg nach dem Waſſer-
turm hin langſam, aber mit dem nötigen Lärm hinauffahren.
Das Gewerbekommiſſariat hat alle Hände voll zu tun.
Soweit man bis jetzt urkteilen kann, wird die Beteiligung
der auswärtigen großen Unternehmer wie immer ganz be-
deutend werden, denn ſie mußten ſich. der größeren Schwierig-
keiten wegen ſchon vorher anmelden, um ihre Plätze angewieſen
zu erhalten, während für die Menge der kleineren Krämer und
Händler der Meldetermin noch bis Sonnabend offen iſt. Nicht
weniger als 95 große Schaubuden, Theater, Karuſſels, Schieß-
buden, Hippo-, Auto- und andere Drome ſind angemeldet und
mit dem Aufbauen ihrer Einrichtungen ſchon zum Teil weit
vorgeſchritten. Dazu kommt noch der Zirkus, der immer von
neugierigen und ſchauluſtigen Kindern umringt iſt, und man
kann ſich vorſtellen, wie lebhaft wieder das Treiben an den
drei Jahrmarktstagen werden wird, zumal, wenn das Wetter ſo
ſchön bleibt, wie es in dieſer Woche bisher geweſen iſt und wie
es im Jntereſſe des Jahrmarkthandels auch für die nächſten
Tage zu wünſchen iſt. Zur Ordnung und Sicherheit
des Verkehrs auf dem Markt bringt die Polizeiverwaltung
nachfolgende Beſtimmungen über das Mitbringen der Kinder-
wagen uſw. in Erinnerung. Nach den amtlichen Wahrnehmungen
bereitet das Mit bringen von Kinderwagen und
Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine erhebliche
Störung des Verkehrs; auch ſind die in den Wagen ſitzenden
Kinder gefährdet. Es wird deshalb im ordnungs- und ſicher-
heitspolizeilichen Jntereſſe das Befahren des Roßplatzes mit
ſolchen Fahrzeugen während der Jahrmarktszeit unterſagk. Zu-
widerhandlungen werden beſtraft. Zum Zwecke der Aufbe-
wahrung können Kinderwagen und Fahrräder von Perſonen, die
den Markt beſuchen wollen, in einer Bude, die am Eingang zum
Markt wieder errichtet werden wird, gegen Zahlung einer Auf-
bewahrungsgebühr von 10 Pfennigen untergeſtellt werden.

Militäriſches. Mit dem 1. Oktober verſetzt: Major Freiherr
von Tettau im Generalſtabe der 8. Diviſion in den Großen General
ſtab, Major von Müller im Großen Generalſtabe in den General
ſtab der 8. Diviſion. Melot de Beauregard, Hauptmann und
Kompagniechef im 1. Oberelſäſſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 167,
unter Verſetzung zum Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 zum überzähligen Major befördert.
Dorſchel, Oberleutnant im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter Beförderung zum Haupt-
mann zum Kompagniechef ernannt, und zwar unter Verſetzung in das
Jnfanterie- Regiment Graf Kirchbach (1. Niederſchl.) Nr. 46. Die
Leutnants v. Heineccius, Witthauer und Greverus im
Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 zu Oberleutnants befördert. v. Hoepfner, Leutnant,
ſcheidet am 30. September aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus
und wird mit dem 1. Oktober 1908 im Mangfelder Feldartillerie-
Regiment Nr. 75 angeſtellt. Hamann (Halle a. S.), Aſſiſtenzarzt
der Reſerve, zum Oberarzt befördert.

Der Etatsausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung
hielt geſtern eine Sitzung ab, in der er ſich in der Haupt-
ſache mit Nachbewilligungen von Etatsüber-
ſchreitungen zu beſchäftigen hatte. So handelte es ſich um
Ueberſchreitungen im Etat einiger Stiftungen, der Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen, des Schlacht und Viehhofes, der
Theodor Schmidt-Stiftung, der Gas- Und Waſſerwerke. Jn den
erſten Fällen kamen nur verhältnismäßige kleine Summen in
Betracht, bei dem Gas und Waſſerwerk allerdings etwas größere,
denen jedoch hier auch wieder dann höhere Einnahmen durch den
Verbrauch gegenüberſtehen. Außerdem ſtellte ſich auch die Not-
wendigkeit heraus, den Kredit des laufenden Etats des Hoſpital-
verwaltung zu verſtärken. Die Umwandlung einer Aſſiſtenten-
und Sekretärſtelle bei dem Leihamt und im Zentralbureau wurde
beſchloſſen, ſowie die Neu- Gründung einer Polizeiſergeanten- und
einer Bureaugehilfenſtelle bei der Polizeiverwaltung angenommen.

Eine Ausſtellung von Entwürfen für Einfamilienhäuſer
olant der Kunſtgewerbeverein. Er veranſtaltet, wie bereits mitgeteilt
iſt, in der Zeit vom 8.-22. November in dem Volksſchulſaal an der
Neuen Promenade eine Ausſtellung der Modelle von Ferienhäuſern aus
dem bekannten Wettbewerb der „Woche“. Auf Anregung des Vor-

ſtandes ſoll nun damit eine Ausſtellung von Entwürfen für Ein
familienhäuſer einſchließlich deren innerer Ausſtattung verbunden
werden, und zwar iſt die Beteiligung an dieſer Ausſtellung auf
Mitglieder des Kunſtgewerbevereins beſchränkt. Anmeldungen von
Entwürfen müſſen bis zur Mitte dieſes Monats bei dem Vorſtande
erfolgen. Bekanntlich hat ſich die Errichtung von Einfamilien-
häuſern in den letzten Jahrzehnten auch in unſerer Stadt immer
mehr eingebürgert. Die geplante Ausſtellung wird umſomehr allgemeines
Intereſſe finden, als ſie eine Ergänzung der obenerwähnten Modell-
ausſtellung von Ferienhäuſern bildet und ein reichhaltiges Material
bieten dürſte. Für Vereinsmitglieder iſt der Eintritt frei, Nicht
mitglieder zahlen 30 Pfg. für die Perſon.

Zur Blumenpflege der Schulkinder. Es wird nochmals
darauf hingewieſen, daß Sonntag, den 13. September, in der
Aula der Schule Dreyhauptſtraße die Ausſtellung der prä-
miierten Pflanzen der Schulkinder und auch gleichzeitig
die Ausſtellung der Preiſe ſelbſt ſtattfindet. Auf mehrfachen
Wunſch wird die Ausſtellung nicht, wie zuerſt mitgeteilt, von 10
bis 1 Uhr, ſondern von 10 bis 4 Uhr geöffnet ſein.

Am Stadtgymnaſinum fand geſtern und heute das Abi-
turientenexamen ſtatt, dem ſich 18 Oberprimaner unter
zogen, die alle die Prüfung beſtanden. Außer den drei von
der mündlichen Prüfung befreiten Oberprimanern, deren Namen
wir geſtern bereits mitteilten, gehören zu den diesmaligen Abi-
turienten noch: Bechtel, Dönicke, Eisler, Fabian, Haaſe, Hinſche,
Kröger, Ludwig, Pedell, Pröhl, Rahnenführer, Riehm, Schubert,
Steinbrück und Zwanziger.

Jn der Entomologiſchen Geſellſchaft legte in der letzten Sitzung
Herr Spöttel zwei intereſſante Rüſſelkäferarten vor: eine Ceutorhbynchine,
Mononychus pseudacori, im Döllnitzer Buſch auf einer Schwertlilie
(Iris psendacorus) gefangen und eine Prirhinine, den Harzkiefern-
rüßler, Pissodes harcyniae, im Harz auf einer Fichte gefangen. Herr
Dr. von Schlechtendal ſprach über gewiſſe bei Wanzen ſchmarotzende
Tachinen dieſe Fliegen aus den Gattungen Gymnosoma und Phasia
legen ihr Ei merkwürdigerweiſe ſtets auf das Schildchen der Wanzen ab.
Herr Haupt demonſtrierte alle Entwicklungsſtadien unſerer Waffenfliegen
(Stratiomys chamaeleon), am Süßen See, S. furcata, auf den Salz-
wieſen von Poſerna erbeutet, nebſt ihren Paraſiten, der Schenkelweſpe
(Smicra clavipes), die in den im Waſſer hauſenden Larven, wohl den
größten aller Fliegenlarven, ſchmarotzt. Während in der Literatur
ſtändig die auf eine Beobachtung Taſchenbergs baſierte Angabe wieder
kehrt, daß die Verpuppung zu Lande ſtattfinde, ſah der Vortragende in
wiederholten Zuchten die orthoraphen Puppen ſtets an der Oberfläche
des Waſſers ſchwimmen. Herr Spöttel zeigte lebende winzige Weſpen
aus der Gattung Apanteles, die er in Unmenge aus Spinnen-
gelegen gezogen hatte. Zum Schluß ſprach Herr Kleine über
Bau und Lebensweiſe einer ſeltenen Syrphide (Plocota apiformis).
Dieſe bisher nur von Krieghoff bei Jlmenau und von Schiner einmal
bei Wien auf Weißdorn erbeutete Schwirrfliege fing er ſowohl mehrfach
in nächſter Nähe der Stadt im Mai als entwickeltes Jnſekt und zog
ſie auch aus in mulmigen Pappeln gefundenen Larven, wobei er auch
die noch nicht beſchriebene Puppe kennen lernte. Daß die Fliege ſo
ſelten gefunden wird, erklärt ſich nach ſeinen Beobachtungen daraus,
daß ſie erſtens täuſchend einer Hummel gleicht und daher leicht über
ſehen wird, und zweitens überhaupt nur eine ſehr kurze Flugzeit hat.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium fand geſtern der an
gekündigte Opernabend in Koſtümen ſtatt. Ein zahlreiches
theaterfreudiges Publikum füllte den weiten Saal bis auf den letzten
Platz, die Damenwelt führte gleichzeitig die neue Theatergarderobe vor,
kurz, es konnte nicht angeregter an einem Eröffnungs- und Premieren-
abend im Theater ſein. Premierenfieber durchzuckte wohl auch die
Schülerſchar, die wieder einmal vor der breiteſten Oeffentlichkeit eine
Feuerprobe ihres Talents abzulegen hatte und die den Beweis liefern
wollte, das Können und Wollen zu einem edlen Gleichklang ſich ver-
einigt haben. Die Leiſtungen der geſtrigen Aufführung konnten durchweg
befriedigen, ja einigen haftete ſo wenig Schulſtaub an, daß ſie nicht
aus dem Rahmen einer Theatervorſtellung eines eingeſpielten Enſembles
héerausfallen würden. Als ſolche ſeien in erſter Linie die erſte Ver-
wandlung des zweiten Aktes der Oper „Der Troubadour“ und der dritte
Akt der Oper „Mignon“ genannt. Jm Troubadour offenbarte Frl.
Mary Mühlberg als alte Zigeunerin Azucena ihr dramatiſches
Ausdrucksvermögen in recht vorteilhafter Weiſe und das friſche Angreifen
ihrer Rolle und die gewandte Ausnutzung ihrer Stimmmittel laſſen noch
manchen ſchönen Erfolg erhoffen. Herr Hugo Bergholz war ihr als
Manrico ein würdiger Partner und ſcheint ſeit ſeinem letzten Auf
treten viel Ruhe und Sicherheit gewonnen zu haben. Aus „Mignon“
wurde der dritte Akt geſpielt. Frl. Enmi Gruber errang ſich als
Mignon einen vollen Erfolg und vermochte durch ihren beſeelten Vor
trag im Hörer tiefe und ergreifende Gefühle zu erwecken. Der Aufſtieg
von der elegiſchen Stimmung nach überſtandener Krankheit zur ſiegreichen
Freude des Wiedererkennens in der Villa Cypriani war feſſelnd und
offenbarte eine ſchöne Beweglichkeit und Sicherheit der Stimme. Die
begabte Sängerin, die für das Stadttheater in Görlitz verpflichtet iſt,
wird gewiß bald größere Leiſtungen aufzuweiſen haben. Herr Ernſt
Schache ſang den alten Lothario mit viel Wärme und Gefühl, noch
beſſer gefiel er als Schulmeiſter Baculus im „Wildſchütz“,
deſſen komiſche Freude ihm ſehr natürlich darzuſtellen gelang. Herr
Guſtav Liſſel war als Wilhelm Meiſter etwas zu ſentimental und
oft nicht deutlich genug in der Textbehandlung. Fräulein Frieda
Hurz ſang das leichte, lockere Philinchen recht anziehend hinter
der Szene. Das Programm enthielt noch zwei Soloſzenen. Fräulein
Frieda Meyer ſang als Roſe Friquet aus dem „Glöckchen des
Eremiten“ die Arie aus dem dritten Akt: „Wie iſt mir doch, ſeit ich
geliebet werde ſo gewandt und munter, daß ſie den reichen Beifall
und die Blumen redlich verdient hat. Durch die Deutlichkeit des
Textes und die geſteigerte Tragfähigkeit ihrer Stimme erhielt ihr
Vortrag eine wohltuende Sicherheit. Fräulein Lucie Fiebiger,
die als Novize für unſer Stadttheater engagiert iſt, gab mit dem
Rezitativ und der Arie der Micaela „Hier in der Felſenſchlucht“ aus
dem dritten Akt von „Carmen“ eine ſchöne Talentprobe. Die friſche
Luft der großen Bühne wird ihr die nötige Routine bald verſchaffen.
Herr Direktor Heydrich hatte als Dirigent und Regiſſeur die Fäden
alle in ſeiner Hand und kann mit dem Ergebnis des Abends wohl
zufrieden ſein. Sich ſteigernder Beifall und ſelbſt Lorbeeren waren
neben dem klingenden Erfolge für die Schülerunterſtützungskaſſe der

Gewinn des Abends. E. P.

Sein 50jähriges Dienſtjubiläum begeht am 1. Oktober der
in den weiteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung bekannte Königliche
Eiſenbahnaſſiſtent Rudolf Peltz. Faſt 50 Jahre iſt der pflicht
treue Beamte Bürger der Stadt Halle a. S. und über 30 Jahre
iſt er als Aſſiſtent im Kaſſenweſen der Königlichen Eiſenbahn-
güterkaſſe tätig. Jn dieſer Stellung hat er ſich durch ſein entgegen
kommendes und leutſeliges Weſen die Hochachtung und das Ver
trauen aller derjenigen erworben, die mit ihm amtlich in Be-
rührung kamen. Auch von Allerhöchſter Stelle iſt ihm die Aner-
kennung für ſeine Pflichttreue nicht verſagt worden, indem ihm
der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen iſt. Die Beamten des
Güterbahnhofes halten ihm zu Ehren Sonnabend, den 12. Sep-
tember, im Evangeliſchen Vereinshauſe einen Kommers ab. Jm
kommenden Jahre beabſichtigt der treue Beamte in den wohlver-
dienten Ruheſtand zu treten. Möge ihm ein froher und langer
Lebensabend beſchieden ſein.

Das Gänſelieſel von Ehrenſtein. Auf die heute abend
im Wintergarten ſtattfindende letzte Aufführung machen
wir hiermit nochmals aufmerkſam. Möchte niemand verſäumen,
ſich dies kleine und doch packende Volksſchauſpiel anzuſehen, zu-
mal die Einkrittspreiſe ſehr mäßig ſind (1,50; 1, 75;

60 --,30). Mitglieder des Volksbildungsvereins zahlen für
alle Plätze die Hälfte. (Vgl. auch die Anzeige.

Ruderſport. Am Sonntag, den 13. September cr., findet
zum vierten Male das alljährlich in der erſten Hälfte des Sep-
tember veranſtaltete Achter- Rennen zwiſchen dem
Halleſchen Ruderklub, e. V. und dem Leipziger
Ruderverein „Sturmvogel“ ſtatt. Jn Hinſicht auf die
Vorbereitungen, welche ſeit Wochen in den beiden großen Vereinen
getroffen worden ſind, iſt wieder ein intereſſanter Kampf zu er-
warten. Von den bisher ſtattgefundenen drei Rennen war der
Halleſche Ruderklub zweimal und der Leipziger Ruderverein
„Sturmvogel“ einmal ſiegreich. Das Rennen wird am Sonntag
pünktlich 4 Uhr nachmittags geſtartet. Der Start
befindet ſich vor der Rabeninſel, das Ziel vor dem
Bootshauſe des Halleſchen Ruderklklubs, Holz-
platz 5. Alle Freunde des geſunden, auch in unſerer Stadt
immer populärer werdenden Ruderſports machen wir auf dieſe
Veranſtaltung aufmerkſam.

Zum Poſt-Neubau am Hauptbahnhof. Die definitiven Ver-
gebungen der Steinmaterialien haben in den letzten Tagen ſtatt-
gefunden. Die Lieferungen von ungefähr 1 700 000 Klinkern, das
Tauſend für 28 Mark, iſt der Firma Löſche u. Comp. in
Oſendorf, die Lieferung von ungefähr 5000000 Hinter-
mauerſteinen, das Tauſend für 25,40 Mark, iſt dem Halleſchen
Verkaufsverein übertragen worden. Ueber 5000 Tonnen
Halleſchen Zement hat der Verkaufsverein mitteldeutſcher
Zementwerke zu liefern.

Ein Miſſionsfeſt wird, vom Schüler-Miſſions-
verein in den Franckeſchen Stiftungen veranlaßt,
Mittwoch, den 16. September, nachmittags 3 Uhr in den Stif-
tungen gefeiert werden, bei gutem Wetter auf dem Ballonplatz in
der Plantage, ſonſt im großen Betſaal. Paſtor Hübner,
Miſſionar Stauber (Goßner-Miſſion) und Miſſionar Simon
(Sumatra) werden ſprechen. Jedermann, ganz beſonders alle
Schüler und Schülerinnen, ſind eingeladen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
hält Sonntag nachmittag 3 Uhr in „Bauers Brauerei Ausſchank“,
Rathausſtr. 3/4, eine Verſammlung ab, in der Herr Dreßler über
„Räuberei auf dem Bienenſtande“ ſprechen wird. Gäſte ſind willkommen.

Vom Bunde Deutſcher Militäranwärter hält der Verein
Halle a. S. ſeine Monatsverſammlung Sonnabend, den 12. September,
abends 81 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 (mit Damen) ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Jm Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. wurde die
Monatsverſammlung am 7. September nach Begrüßung der er-
ſchienenen Kameraden durch den Vorſitzenden mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Kamerad Rößler wurde als Mit
glied aufgenommen und verpflichtet. Angemeldet hat ſich ein
Kamerad. Dem verſtorbenen Kameraden Rogalla widmete der
Vorſitzende einen warmen Nachruf. Für das vierte Vierteljahr
wurden 120 Mk. Sterbegeld weiterbewilligt.

Der Turnverein „Frieſen“ veranſtaltet Sonnabend abend
einen Nachtturngang nach Canena. Mitgliedern anderer Turnvereine
iſt die Teilnahme daran geſtattet. Der Abmarſch erfolgt ,9 Uhr von
der Ecke Königſtraße-Merſeburgerſtraße.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
wird nächſten Sonntag, abends 816. Uhr, Herr General-Sekretär
Peglow aus Magdeburg einen Vortrag halten über das Thema:
„Kreuz und quer durch Europa und Sibirien.“
Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt-
bietend verſteigert: 1. Halle, Krukenbergſtraße 17, auf den Namen
des Maurerpoliers Otto Ludwig hier eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 2560 Mk., erſtanden von dem Klempnermeiſter
Otto Hilpert hier mit 3000 Mk. Bargebot unter Uebernahme der
Hypotheken in Höhe von etwa 50 900 Mk. 2. Plößnitz, Dampf-
brauerei und Acker, auf den Namen der Ehefrau des Brauers Julius
Wenzel Jda geb. Hoffmann in Plößnitz eingetragen, erſtanden von dem
Kaufmann Georg Hübner in Zwochau, Kr. Delitzſch, mit 11 000 Mk.
3. Diemi tz, verlängerte Breiteſtraße 2, Kunſt- und Handelsgärtnerei,
auf den Namen des Gärtners Wilhelm Thürmer in Diemitz eingetragen,
erſtanden von dem Vorſchußverein zu Merſeburg (e. G. m.
b. H.) mit 41 810 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Bekanntmachung. Wegen Rohrlegungsarbeiten wird die
Lilienſtraße vom 14. September ab auf zwei Tage und wegen
Pflaſterregulierungsarbeiten die Nikolai ſtraße zwiſchen Kleine Klaus-
ſtraße und Schlamm vom 14. September ab auf acht Tage für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Donnerstag, fiel auf dem
Markte ein Droſchkenpferd um. Nach etwa 10 Minuten konnte das
Tier wieder gehoben werden. Die Feuerwehr rückte nach Martin
ſtraße 8 aus, wo auf dem Hausboden ein Teerkeſſel übergekocht war.

Brautleute sowie sonstige Möbel Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel-Ausstellung in jedem Geschmack u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude.

Möbelfabrik B. Haupntmann, Halle a. S., w. rer 36223



Vom Dache des Hauſes Leipzigerſtraße 68 fiel eine ungefähr 1ſchwere eiſerne Kugel auf i Straße. Die Kugel (ein e
Dachverzierung) hatte ſich gelöſt und beim Herabfallen andere Teile der
Dachverzierung beſchädigt. Verletzt wurde niemand.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10. September 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3275 Wagen, nicht geſtellt 1 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Abonnenten, die bis jetzt ihre Billetts beim Bankhaus Steckner
noch nicht abgeholt haben, ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Bureaus am Sonnabend um 2 Uhr geſchloſſen werden. Namentlich das
erſte und zweite Viertel kommt inbetracht, da die Geſchäftsräume des
Bankhauſes auch am Sonntag nicht geöffnet ſind. Ebenſo diene zur
Kenntnisnahme der Abonnenten, daß zwecks Kontrolle und zur Ver
hütung von Mißſtänden und Unregelmäßigkeiten eine Vorſchrift
betreffs der Garderobe- Abonnements ſtreng durchgeführt werden muß,
die, ſeit Jahren beſtehend, während der letzten Spielzeiten in Vergeſſenheit
geraden war. Garderobebücher ſind lediglich für eine Perſon gültig, und
um den Jnhabern von zwei Abonnementsplätzen die Benutzung zu
erleichtern, werden auf den Namen lautende, für zwei Perſonen gültige
Garderobebücher ausgegeben. Der Verkauf dieſer Garderobehefte findet
aber nur an der Tageskaſſe 10-- 1 und 3--4 Uhr Werktags ſtatt.Die Hauptrollen in dem als erſte Rovität am kommenden Sonntag in

Szene gehenden Schwank „Das Tal des Lebens“ von Max
Dreyer ſind den Damen Gondy und Kornow ſowie den Herren Gode,
Sieg, Stahlberg, Scholling und Lentz übertragen. Für Montag wirdeine Neueinſtudierung des Luſtſpiels „Hofgunſt“ von Thilo v. Trotha
vorbereitet, die dem Honvivant Herrn Nebel und der Naiven Frl. Oferta

Gelegenheit geben ſoll, in den erſten Fachrollen aufzutreten. Die
Novität „Das Tal des Lebens“ iſt für Dienstag und Freitag
auf dem Spielplan. Für Mittwoch iſt Minna von Barnhelm“
mit Frl. Kornow in der Titelrolle angeſetzt. Donnerstag wird „Hof
g un ſt“ wiederholt. Erſte Opernaufführung Sonnabend, den 19. d. Mts.

Das frühere Mitglied unſerer Halleſchen Bühne, die
Opernſängerin Fräulein Erna Fiebiger, hat ſich bekanntlich
dieſes Jahr für die Sommermonate einer deutſchen Operetten
geſellſchaft unter der Leitung des in Buenos-Aires plötzlich ver
ſtorbenen Direktors J. Ferenzy zu einer Welttournée ange
ſchloſſen. Nach ein und einhalbmonatlichem Aufenthalt in
Argentinien hat nunmehr die Geſellſchaft ihre letzte Vorſtellung
in Buenos-Aires mit Straus' „Walzertraum“ beendet, um von
dort nach kurzem Aufenthalt in Braſilien nach Deutſchland zurück
zukehren. Aus der argentiniſchen Hauptſtadt ſchreibt uns nun
ein dortiger Theaterreferent: „Leider war ein Ueberfluß an
hervorragenden Künſtlern diesmal bei der Truppe nicht vor
handen; um ſo größer war daher immer die Begeiſterung des
Publikums, wenn die Sängerin Frl. Erna Fiebiger auftrat.
Eine beſſere Darſtellerin für die von ihr übernommenen Rollen
hätte man ſich garnicht wünſchen können, wobei ihre ſchöne
Stimme jedesmal wieder auffiel. Es würde zu weit führen,
wollte man die einzelnen Glanzrollen der Künſtlerin angeben,
und wir teilen im Nachfolgenden daher nur kurz den Triumph
der Sängerin an ihrem Benefizabend im Odeontheater mit:
Bei ausverkauftem Hauſe gab Frl. Fiebiger die Gabriele aus
Strauß' „Wiener Blut“. Jm zweiten Akt verſtand es die Künſt-
lerin, geſchickt als Einlage die Arie der Eliſabeth: „Sei gegrüßt
du traute Halle“ aus Wagners prachtvoller Oper „Tannhäuſer“
einzulegen. Der mit herrlicher Stimme und vor allem tief und
wahr empfundene Vortrag riß die Zuhörer zu einem unbe
ſchreiblichen Beifallsſturm hin. Am Ende des zweiten Aktes fiel
ein Blumenregen auf die Sängerin herab. Die Bühne konnte
kaum die vielen prächtigen Blumenarrangements faſſen, ferner
erhielt dieſelbe noch mehrere koſtbare Geſchenke. Es dürfte auch
intereſſieren, daß auch alle nicht deutſchen hieſigen Blätter, z. B.
die engliſchen, argentiniſchen, italieniſchen und franzöſiſchen
Zeitungen, ſich in ähnlichem Sinne ausſprechen. Es würde mit
aufrichtiger Freude begrüßt werden, wenn Frl. Fiebiger im kom-
menden Jahre ſich der Operntruppe wieder anſchließen würde.

K. Lohauſen.“
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Zu der Sonntag, den 13. September, ſtattfindenden EröffnungsVor-
ſtellung, die Victorien Sardous vieraktiges Schauſpiel „Ferreol“,
und zwar in der einzig autoriſierten Ueberſetzung und Bühnenbearbeitung
von R. Schelcher bringt, hat der Vorverkauf bereits begonnen. Das
hochintereſſante Werk hat zwei Jahre hindurch allabendlich das Repertoir
des Reſidenztheaters beherrſcht. Gleich in der erſten Woche der Saiſon
wird der Schwank „Das Manöverkind“, der zum Schluß der
vergangenen Spielzeit einen großen Heiterkeitserfolg hatte, wieder ins
Repertoir aufgenommen werden.

m——,
Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 32.) Hamburg,
10. Sept. „Odenwald“ 10. Sept. auf der Elbe an. „Belgravia“
9. Sept. auf der Elbe an. „Spezia“ 10. Sept. in Hankow an.
„Abeſſinia“ 10. Sept. Queſſant Creach paſſ. „Togo“ 9. Sept. in
Vliſſingen an. „Armenia“ 9. Sept. in Philadelphig an. „Van
dalia“ 9. Sept. nach Kobe ab. „Braſilia“ 8. Sept. in Yokohama
an. „Arabia“ 7. Sept. in Yokohama an. „Antonina“ 9. Sept.
in Liſſabon an. „Syria“ 9. Sept. von Antwerpen ab. „Ambria“
9. Sept. nach Moji ab. „C. Ferd. Laeisz“ 9. Sept. in Marſeille
an. „Andaluſia“ 9. Sept. Queſſant Creach paſſ. „Kamerun“
8. Sept. von Teneriffa ab. „Ozeana“ 9. September in Funchal
an. „Pallanza“ 9. Sept. von Cuxhafen ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
10. Sept. „Scharnhorſt“ Mittwoch von Neapel ab. „Roon“ Mitt-
woch in Athen an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von
Cherbourg ab. „Halle“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Main“
Mittwoch in Baltimore an. „Schleswig“ Mittwoch von Ant
werpen ab. „Neckar“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Heidelberg“ Donnerstag von Ankwerpen ab. „Prinzeß Alice“
Donnerstag von Genug ab. „König Albert“ Donnerstag von
Genug ab. „Bayern“ Donnerstag vom Piräus ab. „Preußen“
Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Sept. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Togo“ Mittwoch
Vliſſingen paſſ. „König“ Mittwoch in Conakry eing. „Otto
Woermann“ Donnerstag in Dakar eing. „Lucie Woermann“
Donnerstag in Victoria eing. „Kamerun“ Donnerstag von
Madeira ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Nordhauſen -Wernigeröder Eiſenbahn. Aus dem Ge-
ſchäftsbericht 1907/08 iſt folgendes zu bemerken: Trotz der in
den Sommermonaten vorwiegend regneriſchen Zeit iſt eine, wenn
ch nur geringe Mehreinnahme gegenüber derjenigen des vor-
gehenden Berichtsjahres zu verzeichnen. Während aus den
Betriebsergebniſſen des Geſchäftsjahres 1906/07 297 135 M zu-
gefloſſen ſind, beziffert ſich dieſe Einnahme für das Betriebsjahr
auf 303 509 A. Wie beveits früher berichtet iſt, iſt der Antrag
auf Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten für die Ver
längerung der Linie Nordhauſen-Wernige-r o de über Wernigerode hinaus nach Blankenburg auf dem
braunſchweigiſchen Gebiete von dem braunſchweigiſchem Staats
miniſterium ablehnend beſchieden worden, da dieſe Genehmigung
bereits der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn- Geſellſchaft er
teilt worden ſei. Auf einen erneuten Antrag wurde der Direk- (Maisfutter) weißes 7,20--7,50 ab Hamburg.

tion mitgeteilt, daß die der genannten Geſellſchaft zur Vornahme
der Vorarbeiten bewilligte Friſt bis zum e des Jahres 1900
verlängert ſei. Der Verkehr im laufenden Betriebsjahre hat ſich
in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt. Nach proviſoriſcher Er
mittlung betragen die Einnahmen in den Monaten April--Junidieſes Jahres 345 646 das iſt gegen die gleichen Monate des

Betriebsjahres 1907/08 ein Mehr von 28 978 Die Brutto
einnahme ſtellt ſich auf 314 284 (308 849 C i. V.). Davon
ſind für Verwaltungskoſten, Darlehnszinſen und Dotierung der
Fonds zuſammen 206 438 A. (208 048 C i. V.) abzuſetzen. Es
verbleibt ſomit ein Reingewinn von 107 846 (105 801
Mark i. V.). Eine Zuführung zum geſetzlichen Bilanzreſerve-
fonds hat im laufenden Jahre noch nicht ſtattgefunden, weil über
die Dotierung desſelben noch e h ett n mit der
Betriebspächterin ſchweben. Erforderlich ſind zur planmäßigen
Tilgung der 3000 000 Schuldverſchreibungen 30 000 und
zur wen an die A-Aktionäre 416 Proz. von 3 500 000
157 500 (wie i. V.). Die Betriebspächterin hat ſomit zu
nächſt einen Zuſchuß von 79 654 zu leiſten.

y. Die Dortmunder Union beabſichtigt, demnächſt ihre
ſchwebende Schuld zu fundieren, indem zugleich ihre
Anleiheſchuld auf einheitlicher Baſis konſolidiert
werden ſoll. Auf der Tagesordnung der auf den 2. Oktober an
beraumten Generalverſammlung ſteht u. a. der Antrag, über die
e de einer neuen Hypothekaranleihe Beſchluß zu
faſſen.

—-y. Verband der Konfitürenhändler Deutſchlands von 1906.
Der Verband hat in Hamburg ſeine Tagung abgehalten und be
ſchloſſen, die Schokolade und Kakaoherſteller zu veranlaſſen, bei
Kakao, der in den Handel kommt, anzugeben, ob es ſich um
fettreiche oder fettarme Ware handelt. Ferner will der
Verband dahin wirken, daß minderwertige Erzeugniſſe, die ver
möge ihrer Zuſammenſetzung nicht als Marzipan gelten
können, vom Handel unter dieſem Namen ausgeſchloſſen werden.
Der nächſte Verbandstag findet in Leipzig ſtatt.

AktienMalzfabrik Eisleben. Der Aufſichtsrat beſchloß, für
das verfloſſene Geſchäftsjahr 818 96 Dividende (gegen 7 96
im Vorjahr) in Vorſchlag zu bringen.

y. Dividenden. Die AktienMalzfabrik Gol-
dene Aue in Roßleben ſchlägt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr eine Dividende von 9 Proz. (i. V. 8 Proz.) vor. Der
Aufſichtsrat der Aktien Malzfabrik Sangerhauſen
ſchlägt für 1907,/08 eine Dividende von 10 (9) Proz. vor.
Die Verwaltung der Annaburger Steingutfabrik
ſchlägt für 1907/08 bei 169 067 (i. V. 156 990 Abſchrei
bungen wieder 12 Proz. Dividende vor. Bei der Wil-
helmshütte, Geſ. für Maſchierenbau und Eiſengießerei in
EulauWilhelmshütte, werden wieder 6 Proz. Dividende vorge
ſchlagen. Die Humboldtmühlen-Aktiengeſ. in Berlin
erklärt 10 Proz. Dividende (1906/07 7 Proz. Bei der R. W.
Dinnendahl, Aktiengeſellſchaft, zu Kunſtwerkerhütte bei Steele
wird das Erträgnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres eine voll
ſtändige Tilgung der beſtehenden Unterbilanz nicht geſtatten, ſo
daß auch für 1907,/08 eine Dividende nicht verteilt werden kann.

Der Aufſichtsrat der Weyersberg, Kirſchbaum
u. Co., Aktiengeſellſchaft für Waffen und Fahrradteile in So-
gen ſchlägt für 1907,/08 eine Dividende von 6 Proz. (wie i.
V.) vor.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma H. C. Kramer, Jnhaber Kaufmann Heinrich Clemens

Kramer in Eiſenach. Nachlaß des Geſchirrhalters Heinrich War ze
in Jlversgehofen b. Erfurt. Kaufmann Friedrich Joſef Pommer,
Jnhaber eines Lein und Baumwollwarengeſchäfts in Leutzſch b. Leipzig.
Offene Handelsgeſellſchaft unter der Firma Richard Berthold,
Jnhaber Kunſtſchmiedemeiſter Karl Moritz Richard Berthold und Kauf-
mann Emil Mathias Max Nordhoff in Leipzig-Gohlis, Jngenieur
Philipp Preußig in Elbingerode.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
10. September er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
J. Schütze, und Kahn Nr. 754, Schiffer H. Schütze-Köhler, beide mit
Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 7. bis 10. September 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg s 16,80 19 30 S 2Gardelegen 19,00-19,20 c 19,20--19,6502 eStendal, Stadt 19,00 --20,00 16,50--17,00 16,00--18,00 15,00--16,00 40,001*)

Ferichow J S 20,90* S Serichow II 19,00--19,30 16,20 17,59 14,50
anzleben 18,80-—19,756

Halberſtadt Stadt 18,40--19,10 16,20--16, 90 r 15,07--16,64 20,00 22,50
do. Land 13,60 14,409 30,00 58,0019,00--19,717 16,25 16,885Schweini

19,00 19,40 16,80 17,30 18,50 21,50 15,00--15,70 20,00--22,50
Zei Stadt 19,30--29,00 17,00 17,60 18,50-—21,00 16,90-—-15,60 21,60-—-22,50

erſeburg, Stadt 1890-—-2000 17.00-1790 16,50 2000 14,00— 16,50 80,00-—35,00
do. Land 2 16/50--17,00 17,00 14600

Bemerkungen: 600 Ztr. ab Station, an Brauerei, Qualitäts
ware, 2000 Ztr. Hannah an Malzfabrik, ab Station, 1000 kg
frei Station, 2000 Ztr., 7 255 kg, 1360 kg, 900 kg. und
darüber.

Naumburg a. S., 9. Sept. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: behauptet, gut 199--194 mittel 180 bis
190 gering Roggen: u gut 170--175 mittel
165-- 170 gering M. Brkaugerſte: ſeſt, gut 200
bis 215 mittel 185--200 gering &6., feinſte über
Notiz. Hafer: feſt, gun 145 155 mittel 140--145 AC, gering

A. Raps: ohne Handel, gut
Hamburg, 10. Septbr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Während bis Ende voriger Woche ſtürmiſches,
regneriſches Wetter vorherrſchend war, iſt mit Anfang dieſer Woche hier
günſtiges Wetter eingetreten, das den Ernte und Feldarbeiten ſehr
förderlich iſt. Die feſte Haltung der amerikaniſchen und engliſchen
Märkte hat auch hier die Stimmung ſehr befeſtigt bei unveränderten
Preiſen. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,10-—5,40 ab Hamburg,
5,20--5,45 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,20 ab

amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,70-—4,50 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00--8,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,60 bis

6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 J 7,00--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
faatmehl 52——58 7,30--7,70 ab Hamburg, 55-—62 7,60—8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 5 Fett und Protern
6,70--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-—26
Fett und Protein 5,70--6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,40-8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protein
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,40-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 J Fett und Protern

5,75 6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,60--6,40 Hominy feed
Alles per 50 kg.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.).

Salpeterpreiſe am 11. September 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 c.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 10. Septbr. (Rohzucker.) Das Geſchäft in

prompter Ware ruhte während der verfloſſenen Berichtswoche infolge
fehlenden Angebots wieder faſt gänzlich. Für neue Ernte war die
Stimmung infolge der kühlen Witteruog zu Beginn der Berichtswoche
ziemlich feſt und konnten verſchiedene Offerten zu ca. 15--20 5 per Ztr.
höheren Preiſen an Raffinerien begeben werden. Jm weiteren Ver
laufe wurde die Stimmung als ſich die Witterung wärmer geſtaltete,
eine ruhigere und mußten die Preiſe ihren Aufſchlag ſucceſſive wieder
einbüßen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 33 000 Ztr.
Magdeburg, 11. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,00,
Gem. Melis mit Sack 20,25--20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,25G, 19,30B. Novbr.- Dezbr. 19,10G, 19,15B.,
Oktober 19,15G. 19,25B. Jan. -März 19,406G, 19,50B.
Oktbr.Dezbr. 19,10G, 19,20B. Mai 10,706, 19,80B.

Wochenumſatz: 120 000 Ztr. Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 11. Sept. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung,.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
September 19,25G., März 19,606G.
Oktober 19,206G. Mai 19,806G.
Dezember 19,256G. Auguſt 20,10G.,

Berliner Produktenbörſe vom 11. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 202,75 Okt. 202,75 Dez. 203,75
Roggen ver Sept. 177,00 Okt. 177,00 Dez. 179,00
Hafer per Sept. 161,50 Dez. 166,50 A.
Mais per Sept. 160,00 Dez. 150,00
Rüböl per Sept. Okt. 64,30 Dez. 64,00 c

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 11. September. (Eigener Drahtbericht.)
Zu den Sorgen wirtſchaftlicher Natur, wie die Auflöſung des

Düſſeldorfer Roheiſenſyndikats, geſellten ſich noch politiſche Be
ſorgniſſe, die ſich an die franzöſiſchen Preßkommentare über die
deutſche Marokko Politik knüpften. Da auch die Weſtbörſen
geſtern unter dem Einfluß politiſcher Verſtimmungen überwiegend
in ſchwacher Tendenz verkehrt hatten und NewYork eine unſichere
Haltung erkennen ließ, ſo war die Stimmung bei Eröffnung der
Börſe ſehr gedrückt, und die Kurſe ſtellten ſich faſt durchweg nied-
riger. Drängendes Angebot war jedoch nirgends zu bemerken,
und eine gewiſſe Widerſtandsfähigkeit war unverkennbar. Auch
auf dem Bankenmarkte betrugen die Einbußen ca. Proz. Auf
dem Montanaktienmarkte gingen ſie über 14 Proz. nicht hinaus.
Amerikaner bewegten ſich erheblich unter NewYorker Parität und
erlitten Rückgänge bis zu 1 Proz. Oeſterreichiſche Bahnen lagen
im Einklang mit Wien ſchwächer. Erheblich gedrückt waren auch
Lübeck-Büchener. Schiffahrtsaktien ſtellten ſich auf Blättermel-
dungen, wonach ſowohl bei Paketfahrt als auch bei Lloyd für
1908 eine Dividende nicht verteilt werden dürfte, weſentlich
niedriger, erfuhren jedoch ſpäter eine bemerkenswerte Erholung.Auch Tr Rentenmarkt lag bei ſtillem Geſchäft im Eintlang mit
den Weſtbörſen ſchwach. Reichsanleihe verloren 0,10 Proz. Er-
hebliche Einbußen mußten ſich Japaner und Ruſſen von 1902 ge-
fallen laſſen. Am Elektrizitätsmarkte haben die Realiſierungen
aufgehört. Ediſon und Siemens u. Halske nahmen ihre ſteigende
Bewegung von neuem auf. Schwach lagen jedoch Deutſch-Ueber-
ſee und Dynamit-Truſt. Auf dem Bankenmarkte trat ſpäter eine
leichte Erholung ein. Auch Amerikaner beſſerten ſich. Tägl.
Geld 3 Proz. und darüber. Montanwerte konnten bei
Schwankungen ihren ermäßigten Kursſtand im allgemeinen be
haupten. Der „Jron Monger“-Bericht war auch nicht dazu an-
getan, die Stimmung auf dieſem Markte günſtig zu beeinfluſſen.
Die Kurſe neigten daher ſpäter weiter nach unten, zumal London
ſchwächere Tendenz meldete. Elektrizitätsaktien büßzten ihre An-
fangsbeſſerungen nahezu wieder ein. Privatdiskont 36 Proz.

Tages Marktberichte.

New-York, 10. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.). Baum-
wolle-Prets in NewYork 9,50 (9,40), Lieferung Nov. 8,70
(8 66), Lieferung Januar 8,62 (8 59,, in New Ocleans i

Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,30 (10,20), Rohe Brothers 10,50 (10,50). Mais per
Sept. 90 891l Dez. 80 798/, Mai 757 (745 Weizen,
roter Winterweizen loco 105 (1038/ Weizen per Sept. 106
(1048/,), per Dez. 106 (1048/,), per Mai 108 1067/ per Juli

Getreidefracht nach Liverpool I (11 Kaffee jarr
Rio Nr. 7 61 (6 Rio Ne. 7 ver Oktbr. 5,69 45,70,
per Dezbr. 5,60 (5,65 Mehl, SpringWheat clears 4,00 (4,00).
Zucker 3,40 (3,40). Zinn 28,25 28,95 (28,40 29,12),
Kupfer 13,50 13,75 (13,50 13,75).

Chicago, 10. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Weizen

Sept. 988 (971 per Dezbr. 978/, (96 Mais per
Vez. 692/, (68/). Schmalz ver Sept. 5,82x (9,72 ver Okt. 9,85
(9,771). Speck ſhort clear 9,25 9,50 (9,25 9,50). Pork per
Okt. 14,75 (14,67).

c Jè Ö e.
Preisnotierungen für Kuxe vom 11. September.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S-

ſra- Tr Nah ſrage Angebotiraga gebot Hansa-Silbarderg 3400 350
Adler-Aktlen voll 18 2020 fattorf-Vorz. AktienAdier-Vorz.- Aktien 32 3420 eläbarg-Aren 895 oAäoſfsgſüct, abgert. Ant. 669 68 ſfeſärangen j. 1050 r
Alerandershall 6725 6800 jelärungen il 920 59Dructdori- Nietleben 60950 6100 ferwent i. 550öelenrode 4400 4690 üumboict 1600 doBizmardizball-Aktien l9 20 immenrode l 5500ben 10759 110900 Johannes 3400 2275650 5900 Iudwig:bali. 55kein 200 250 Krügershball-Artien volle 62 z50Derdemens 5600 oſſreshaſlDeuizche ali- Aktien 88 9 e ſeu-üſeicherode-Akt, 732
Deutzchland 3250 3359 Vordhäuser Kali- Aktien 79 okinigte 4900 fegiser Braunkohlen 850 zho77 Reiſenden 1500 tfFriedrichshali- Akten. 72 7520 echten einar
Glchguf-Sondershauten 14600 16700 Salzmünde IIILIIIIIII 1775 o
z von Sachen 5790 690 Segfieg 3250 WGünitderzbeil 4450 4550 Fchſeferkaute 70 126Uenner. Kali Ahtien 24 n n Teutonia-Akt. IIIIIIIII 122

Tendenz ziemlich fest.
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Fetzte Draht und Fernſprech-Ragzrigzten.
Vom Flottenverein.

Berlin, 11. Sept. Von der Geſchäftsſtelle des Deutſchen
glottenvereins wird mitgeteilt: Die von der „Rudolſtädter
2

9

Seite
treffend.

tg.“ gebrachte und von einem Teil der Preſſe verbreitete
Kachricht, Großadmiral v. Koeſter habe ſich auf die

des Rudolſtädter Verbandes geſtellt,
Großadmiral v. Koeſter hat keine dahingehende

iſt nicht zu

Erklärung abgegeben und ſteht mit dem Rudolſtädter Ver-
hand, der aus dem Flottenverein ausgetreten iſt, in keinerlei
Lgerbindung.

Zu den Vorgängen in Perſien.
Täbris, 11. Sept. (Petersburger Telegraphen-

Agentur.) Von Ain ed Dauleh entſandte Reiter haben das
auf dem Wege nach Dſchulfa liegende Dorf Savdan
bombardiert und niedergebrannt. Ain ed
dauleh hat geſtern Verſtärkungen aus Teheran, beſtehend
aus 3000 Mann
geſchützen, erhalten.
Stadt.

Paris, 11. Sept.

Mannſchaften zur Entſendung
werden ſollken.

aller Waffengattungen mit vier

Aus Algier.
is, Wie der „Matin“ aus Algiermeldet, iſt in Rovigo durch die Volkszählung unter den

Eingeborenen die Befürchtung erweckt worden, daß
nach Marokko ausgehoben

Feld-
Man erwartet einen Angriff auf die

Dem Maire gelang es nur teilweiſe, die
hiergegen proteſtierenden Leute zu beruhigen. Die Behörden
von Algier trafen energiſche Maßregeln
erhaltung der Ordnung.

Dampferzuſammenſtoß.
Ceuta, 11. S Der franzöſiſche Dampfer „Oaſis“

ſtieß infolge Nebels mit einem anderen Dampfer, wahr-
ſcheinlich einem engliſchen, zuſammen, der ſank. Das Schick
ſal der Beſatzung iſt unbekannt.

Ceuta, 11. Sept.

zur Aufrecht-

Potsdam, 11. Sept. Der Kronprinz iſt heute vor-
mittag hier wieder eingetroffen.

t Der Streik der Schlepperund Pferdetresber auf der Zeche Bismarck flaut all
mählich ab. Auf Schacht 3 und 5 ſind alle eingefahren. Von

„JFV J.JTTJ„ S T
Eſſen, 11. Sept.

ſ der heutigen Frühſchicht auf Schacht 2 und 4 fehlten ins
geſamt 32, während geſtern noch 232 Mann ausſtändig
waren.

Dresden, 11. Sept. Die Verletzung, die ſich die Prin
zeſſin Mathilde bei dem Sturz vom Pferde zugezogen
hat, nimmt einen normalen Heilungsverlauf. Die Prin-
zeſſin vermochte ſich nach dem Sturz auf den Pillnitzer
Feldern in die Villa Hoſterwitz zu begeben.

Dresden, 11. Sept. Die Dresdener Stadtverordneten
bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung auf Antrag des Rates
10 000 Mk. für die Zeppelinſpende und Mk. für
die durch den Brand Geſchädigten in Donaueſchingen.

Dresden, 11. Sept. Der Vorſtand des ſächſiſchen Spar-
kaſſen-Verbandes hat beſchloſſen, zur Gründung des ge-
planten ſächſiſchen Sparkaſſen-Giroverbandes
zu ſchreiten. Es haben ſich bis jetzt 80 Gemeinden mit
rund 450 Millionen Mark Einlegergut zum Giroverband
angemeldet.

Dresden, 11. Sept. Die Unterſchlagungen des
bei der Firma Gehe u. Co. angeſtellt geweſenen Handlungs-
gehilfen Süß belaufen ſich nur auf 4000--5000 Mk. Die
Zollbehörde erwartet keinerlei Nachteil.

Chemnitz, 11. Sept. Vergangene Nacht gegen 112 Uhr
verübte der 17jährige Kaufmannslehrling Hans Löwe, aus
Klotzſche bei Dresden gebürtig, einen Raubmordverſuch
gegen die im Hauſe Annabergerſtraße 12 wohnende Frau Apo-
theker Hering. Löwe hatte ſich von einem oberen Stockwerke aus
über den Balkon in das Schlafzimmer der Frau eingeſchlichen,
um Geld zu rauben. Als Frau Hering erwachte, wurde ſie von
Löwe überfallen und durch etwa 12 Dolchſtiche lebensgefährlich
verletzt. Löwe wurde verhaftet.

Plozk, 11. Sept. Die Kaſerne des Ukraini-
ſchen Huſaren- Regiments iſt durch fünf inner-
halb zweier Tage angelegte Brände nahezu zerſtört worden.

Tanger, 10. Sept. Meldung der „Agence Havas“.)
Mulay Hafid iſt in Mogador und auch von den Anflus
zum Sultan proklamiert worden.

Waſhington, 11. Sept. Orville Wright
flog geſtern mit ſeinem Aeroplan 65 Min. 52 Sek. bei
einer Windſtärke von 12 Meilen die Stunde. Dies ſtellt
einen neuen Rekord dar.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom II. September, 2 Uhr nachmittags.
er aus führliohe Karezottol orgeheoint

in der Früh- Angabe
Wechsel-Kursso.

Privatdiskent 31
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Schwaizer I
Deutseche Anleihen.

T neue Denſsche ſeſchr-

i o. e r396 u. da.390 do. ds. alt. 2
ehe

49 Deutsche Scheirznweſinger

49 Freuszischa Schatranweisängen.

9 9 Bad Staafs-An. 1904 unt. 12
Baver. Ipats-Anl. do. 06

3 Bremer Staafs-Anl. v. 1902
25 Hamberg. St. n. amert. 1887.91

3 do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02
54 r. Hess Staats-Anl. 99 unt. 09

9 an J 1896 1905
/o Föchsische Stagts-u fen.

IIIsis 50 derer 1882

do. 1902
4 e Hallesche 1900 1 2 on

353 1860. 1855jo Magdeburger 1891e 1078 g. t
2 Nerreberg 1901 an. 10.,

n 1903 04 eo Naumburg 1897/19003 Weimar 1888 w.

100,20B
92,26500

83,9000

190,20B
92,30B
83,80b

Pfandbriefe.
4 landschaftl. Tenfr.-m w. vo IIIé5 do. ds. e99 i a r v alte).
/0 0. e489 (e. do. III

Auslündisehe Staatspap
Chinesen 1896 r.
90 do 1898 r.

1,30 Erlechen con.,

75 do. Mono o1,60 do. n

9 Nexſkaner gr. 92
1 Oesterreich. Geldrente h
i o. Kcronsnrenfe
ar o o. Slherrente. ha 90 do. Papferranie

Portugiesen unt.
9 Ruw öden amerf. 1890

o 18098 IIIIIII—I

fo Kronen eStaatzrente 97

34 do. kiser. r. A.
69 Bund

Eisendahn-Aktien.

Halle-Hetirtedt IIILübect-Bächen e e
Schentungbahn
Elektrische Hechbahn
Grosse Berliver Straßenbadn

Franzosen ult. eLemberden ulf.
Canada-Parlfic ab.
Gotthardhahn

ltalien. Meridienalbahn
do. Nittelmeerbahn

Luremb. Prinz Heinrichbdahn
Westsizilianische Eisenbahn

59 d
174,60
103.40b
126.006
171300
149.60B

2290b
17190b

78.60b

12400b

Eisenbahn- Obligationen

490 Nordbauszen-Wernigerede.

Cisenbahkn-Prioritäten.

O 90 Südörtr. Lombarden Pr.
v 9 Iwang. Dembreue Pr.

Moskau jan Pr.
Tranzkaukatische 5. Pr.
Wladitawias 1897 Pr.

o Anateolier 1. Pr.

o. 2. Pr.40 9 lkalienische Elzend. Pr.
do. Nittelmeer Pr.

Port. kisenb. O. 1866.
2 0 Süd ltal. kir. II IIILIIII

9 örih.-Pat. Pr. Lien. III
e S. Lauis u. S. Fri. Raf. 19651.,.

Sehifſahrts- Aktien

Rorädeauscher Lloyd
and. Amerſt. Potett. IIIIIIIIIIIII

Bank Aktien,
ke Isch-Mürk. Elderfeld. h.
Berſiner Handelsgesellzchaft

do Uypotb.- ank Lt. B.

Darmsatüäter Bank Markt.

Deszauerlandes-Bank III
Denfsche Bank e IIIIIIIIIII

do. Uebersee- Bank
Diskente-Kommandit-Ant.

Dresdoer Bank e IIIIIIILIIIII
Essener Kredit
Gothaer Grundkredit-Bant.
Leipziger Kreditamtalt

Magéeburger Bankrereio

(o0. Privatdant.Kitteldeutsche Aredit-Bant

Hetionaldank für Deutschland.
Oesterr. Kredii-Anzialt ult.
Peterzburger Dirkonto-Bant.
Preuhizche Boden-Kredit-Bant

Raidat
Rassleche Bank f. aurw. Handel
Sucriza Bank
A. Schaaffhans. Bankvereit
Sälezischer BankvereinMNader Banrerein

Commerz.- u. Ditk.- Bank

e. Ientral-Boden-Kradit III 1

Brauerei Aktien

PatrenhaferSchaltbeissLeipziger Brauerei Riebeck
Fereinszbr. Arfern

Industrie- Papiere
Akkreulateren- Fabrik.

Attien-Ges, f. Anilinfabr.
Allgemeine Elektrir.-Gatellzchatt
Ammendoerfer Paplerfabrik IIILILIIIIII
An le-Kontinental-Guane h
Arkanis, den. Fobri
Baer 4 Stein Mat

mann eBerl.-Anh. Maschinenfabr.

Berlinar Elektrixitüts- Werke III
da. Hasch. Schurzt.

Bliesenbach V.-A.

Bochumer fobitaul

Be eIII Co., Metoll

Cöln Müäsener Bergwerk
Contordise

Anbaltische Kehblenwerte 1

Bieſefelder Maschinen e 322,0000
Giamordkütte 284,
Rraunsäw. Roehl. St. Pr. 264, 5606

Chiner Bernwert 836

Conzolldatjen Schalte 429. 9006
Cotthaser Wasth. 96,106Crällwitrer Papierfabrit 299,250
Des rer a 161,30b0 Rombacher Hütte. 1Deufsch, Laxemb. V.-4. h 159,800 Rositrer Braunkohlen e 217,500

do. Uederzee. Elektr. Akt. 149 v do. Iuckerfabrit 117.,00b

e n tn er. mee 1er Unfen Lit. C. „990 angerhöuser Masch. eUnion lit, 91,7689 Schering, Chem. r 222,7550l z Trost. 160,40b G Sadles. Bergb. h 415, 00Bluna'ß Natton. 50 1'00b0 Schles. Port Zemenk. e ener 156,50B

kinns ir Schuckert, klektr. e 1kietir 182 25B e 1t v e di jemens Glashütfen mee 254,50b5 er Berg. 204.800 Stabt. Chem. fabrit 124,506e W Portl. dement. 111.50Be III an IIIIIIIIFrn Berg. 108,786 Sfeibery, Tinih. wen 137 00eerg- arienhütte mee 44,9950 Stralsunder Spielkarten h 128,256
Sudenbarger Masch.

Thale, Eklsenh. St.-Pr. e

216,00bB
Rhein. Stoblwerke 17Riedeck Montanw. e 196,0050

en

do. o. F.Garellschaft f. eletir. Üniern. 133.600

Lina h 144.90b o.reppiner Werte 162,250 Thüringer Salinen.e u 337,106 Weyelin 4 Häbner, itä 161.506en Berges A. Pr. 5 Westeregelner 187,10banpev. Mauth. St. -Pr. A. 1. B. 381,1000 esif. Orabt- nd 174500
arpener u 206, 600Hartmann sücht. Narcinentabr. 148 906

Harzer J U. I IIIIIIIIIIILazye kir. n. 1658,90bHemmoer Bertiand. 133.,75b
Ulbarnia be v. en. 252.006
Ailäebrand, len 161,60bHärier xt.- Pr.
Hbich. Elzen u. Stahl 226. 6006e Bergbau IIIIIIIIIII 3765.26b

V.

do. eWittener Gubstahl h 216.5050
Wrede,

Murm- ſie
Zeitrer Maschinenfabr. 196, 80b

Schluss-Kurse.
Tepdenz: besser.

gents I IIIIIIIIIIIIIIII 65.00 Ureditaktien 202,60bLabla Porzellan 325, 0000 Berſ. Hanäelzgertiitäft. 169,50b
Laliwerte Aschertleben 142.250 Darmatäcier Bant. 128, 40b
Eettowifrer Bergbaun. l Gume Ton 239,500Ebrig lein abe. 278. 76b Dirtonie-Kemmanüit 178.90b
Hördizderfer Iatterfebnit 163. 2500 Dreräner bant 146,750
Uyffhäuuerhüne h 128,1006 Hatienalbent für Dertschland 120,00b
lahme er 4 Co. 122,10b6 Derterr. Staatsbahe. 149,40b
lapp, Tiefdohr- er. 6509,00b Slidb 22.,60bLarrehlte 213.00b derer anltalien. Mittelmeerbahn

Leepolds rube 999999 124,60d0 Penns v. Bahn III v ehe ſagenLeopold e. 45,5060 8 90 arten 009 83,90b
do. St. Pr. [105, 606 Bothumer Gubstahl. 226,190l. II 4 Co. h 254 7660 Deutsch-luremb. V. A. 159.,40b

Masthinenfabrit Buctan 106, 90b6 Deorimunder Ünien-C. 61,7656
Menden 4 Schwerts Pr. Akt. IIIIIII 84 25 d laurohütie IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 212,60 b
Kilowicer kiren IIIIIIIIIIIIIIIIXVV 89,250 Romzolidatlen IIIIIIIIIIIIII 77
Rüldeim Bergw. 168 00500 feisentirchener Bergwerk 198,50b
Iens Bed. h 121,6060 Ha en III 207.00bHisderl. Koblenw. 1540006 Groöe Berl. Strabenbahn e
Feordstern Steinkohlen eooeeee derer III er Paketfahrt 110,76bObenzehl. kitenb.-Bei. e e e 108,60b h Ueyd h 92,60b

äo. E. -Ind.-Karo-H. 64.00b0 Dynawit-Trutt 160,765bMenääl. Kokswerke e e 163,50d6 Heohenlohe. 77
Koppel e 1865, 26 d Phaii. 187,10br Bergw.-A., IIIIIIIIIIIII 186, 2500

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sechausell G CGo., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige letrte3 9 Fluch ſanſt 83,400 Große Leipziger Straſendahnt 9 1172,506
3 do. Staatranl. 97,608Halſesche Straßenbahn 8 5 105, 00B
8 lehuig. Stadtanleite 92.106 leipriger Elektr, Strafendahn 45 100,600
3 do. 1904 91,606 Altenbarger Akt. Brauerei 9 9 1154,000
456 Crüliw. Paplerfabr. Obl,, 96.260Cröliwitrer Papierfabrit 14 13
49 aſl. Siratendabn 9 96,60B Dörntew.-Rattmanntd. St. 3 8,696
4 90 Uanzt. Gewert. 0. I. 097,506 do. o. Vert. 6 95,756da. e. 18935 97.250Bleichertsche Braunkohl. A.-G. 10 10 138,600
1 äe. e. 1697 973400Gwiaruiger Tuctertadrit 9 122),144060
4 de do. 1902 96,500 Uallezäe Luckerraffinerie
4 9 Zeltter Paraffin e. 95.500 alte und nene) 6 123,60b
39 9 D. Hr.-Annt. Pfähr.. 895, 00 c Körbisdortfer Zuckerfabrik 9 I1I1 1162,600
4 o. 100,100 Leipziger Baumweolispinner. 16 16 236 00B
4 90 Hypeit.-Bant ler i Lelpuiger Bierbrauerei Riebeck 10 10 182. 00B

N. unt. bis 1014 868,0000 leipriger Kammgarnspiaverei 12 13 1658. 5083 90 lemmengldant fär eher Schtenditr 3 5 114500
Königr. Sahs. An.- Schein (03,750 Mansfelder Kune 120.470.4 8006

4 9 RKenwrnelbank ſir Maumberger Braunteblen 14 14 201,506
Köulgr. Sachs Anl.-Schaint 09,7650 r Halle u l u

Manne en7 er, Wollgarntabriknen pp v. e a Wernher Mama 7 9 1114,006
ünrdüedrsäer k. n. 4. 18 274500 Leiter Paratfin 11 11 168,50B

o. üt. v. 3 268,00 Std. EwaillierwerteAn dar äred.-Antt. vorm. Erächtel 10 10 125,000ne ad vere 9 9 lI63,2500 lelpt. Planof. mmerna un 9 1122,500
a. Spardant le s I01000 Fintas 1. Co. 20 29 228,00B

79 73 143500Lenderm ans u. Stiee 6 090,50B
an s 10 141.90B.Enetzch Müller 56 7 7538,260Niaiiss 390- Art. 7 7 [4oſ60 FNer Fertent: Hut 20 20 247,6500

Ia III

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. September, früh 7 Uhr.

Temperatur la
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund,

Halle 11 SW 2 wolkig 20 11Torgau 12 8W 2 21 11 2Nordhauſen 11 W t 17 9 sMagdeburg 12 WVS8W 2 bedecu 20 10 o
Gardelegen 8 W 1 heiter 17 8 cBrocken 2 SW 5 bedeckt 8 2 S1) Nachts ein ſtärkerer Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tief hat ſich unter Abnahme ſeiner Jnkenſität

weiter nordoſtwärts fortgepflanzt. Auf ſeiner Südſeite ſich ent
wickelnde Randwirbel veranlaßten namentlich im Oſtſeegebiete
und in Sachſen ergiebigere Regenfälle. Jm Dienſtbezirk, wo es
erheblich kälter war als am Vortage, fielen nur in den ſüdöſt-
lichen Gebietsteilen Niederſchläge. Auf der Rückſeite des Tief
druckgebietes haben wir wolkiges, kühles Wetter und noch ſtrich
weiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 12. September Wolkig, kühl, ſtrichweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 11. September, morgens 5 Uhr Die ziemlich

tiefe, über den ſüdlichen Teil von Nordeuropa dahinziehende Depreſſion
zeigt ſüdweſtwärts eine Ausbuchtung der Jſobaren dieſe wird für
Deutſchland Regen im Gefolge haben. Auf der Rückſeite des Geſamt
Niederdruckgebietes breitet ſich ein ausgedehntes Hoch aus und es ſind
infolgedeſſen nördliche bis nordweſtliche Winde zu erwarten, die weitere
Abkühlung bei Regenſchauern bringen werden. Trotz der ziemlich tiefen,
gar nicht ſo fern vorüberziehenden Depreſſion blieb bisher das Wetter
im größten Teile Deutſchlands trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 12. September Kühleres, vor
herrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. September: Sehr kühles,
abwechſelnd heiteres und wolkiges, zeitweiſe windiges Wetter mit ver
einzelten Regenſchauern.

Wasſſerſtände am 11. September:
Saale: Halle 1,83, Trotha Untp. 1,76, Grochlitz 1,02,

Bernburg Untp. 0,98, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,54.
Elbe: Leitmeritz 0,45, Außig 0,17, Dresden 1,51, Torgau

0,36, Wittenberg 1,25, Roßlau 0,67, Barby o. 83,
Magdeburg 0,97, Tangermünde 1,29, Wittenberge 1,06,
Hohnſtorf 0,49. Mulde: Düben 0,52.

92279“öçöö„9„òçö J „;„à
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Ober Präſidenten der Provinz

Sachſen ſind an Stelle des bisherigen BureauAſſiſtenten, jetzigen
MagiſtratsSekretärs Karl Fiſcher in Halle a. S. dem Bureau-
Aſſiſtenten Hermann Ebel daſelbſt die Geſchäfte eines Stellvertreters
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Halle a. S.Nord
widerruflich übertragen worden.

Halle a. S., den 9. September 1908.
Der Oberbürgermeiſter.

Bekanntmachung,
Einquartierung betreffend.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 17. vor.
Mts. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß im
militäriſchen Jntereſſe und mangels genügender freiwilliger Quartiere
die Jnhaber von Wohnungen im Mietswerte von 500 Mk. und
mehr am Güterbahnhof, der Delitzſcher-, Landsberger-z, Magdeburger-
und Merſeburgerſtraße, letztere nur in den Häuſern Nr. 1 bis 8 und
161 bis 170, am 17. d. Mts. zur Einquartierung mit herangezogen
werden müſſen.

Halle a. S., den 4. September 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, die Perſonenkraftwagen,

Laſtkraftwagen mit Exploſions- oder Dampfmotoren zu führen ver
ſtehen und ſolche, die mit der Einrichtung und Reparatur von
Perſonenkraftwagen vertraut ſind, haben ſich bis I. Oktober d. Js.
ſchriftlich oder perſönlich unter Vorlage ihres Militär oder Erſatz
reſervepaſſes und Angabe des Syſtems, welches ſie zu führen ver-
ſtehen, beim unterzeichneten Rommando Zimmer 20 zu melden.

Halle a. S., den 10. September 1908.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Regulierung des Platzes vor

dem Teichmannſchen Hotel Neubau ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Zu öofferieren iſt ſächſiſcher Granit oder roter Porphyr. Die
Gemeinde behält ſich vor, das Pflaſterſteinmaterial ſelbſt anzuliefern.
Die Qualität der Steine und die Bezugsquellen ſind in den Offerten
genau anzugeben.

Zwecks Eröffnung der Offerten iſt Termin auf
Dienstag, den 15. d. Mts., vormittags 11 Uhr

im Gemeindebureau anberaumt, wo auch die Zeichnungen und
Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme ausliegonmo

Verdingungsanſchläge ſind zum Preiſe von 1,50 Mk. im Ge-
meindebureau zu haben. (01070Ammendorf, den 10. September 1908.

Der Gemeindevorſteher.
Kürten.

Bekanntmachung.

D

Behufs Vornahme einer Reparatur der Eiſenbahnbrücke
zwiſchen Halle und Ammendorf längs des Weges der Provinzial
ſtraße Halle-- Weißenfels in Flur Beeſen a. E. an der Richterſchen
Gärinerei, öſtlich abweichend nach den Elektrochemiſchen Werken
führend, iſt dieſelbe vom 14. bis einſchließlich 20. September für

allen Verkehr geſperrt. 3586Ammendorf, den 10. September 1908.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter verſchiedenen Geflügelbeſtänden in Dieskau iſt die

Geflügelcholera ausgebrochen. [3589
Dieskau, den 9. September 1908.

Der Amtsvorſteher.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld. Delitageh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, FRäünlöeaung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen- Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.



Vhrmacher.
Auf jede Vhr

leiste ich 2 Jahre
reelle Garantie.

Fernspr. Nr. 389.

Gustav VUhlig, UVntere Leipzigerstrasse Gustav Unli
Grösstes Lager der Provinz Sachsen inUnhren, RMusikwerken, Grammophonen, Drden und Lnrenzeichen

g.
Gegründet ſösg

un

al
h S

r

S .2
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Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung.

Montag, den 14. September 1908, nachmittags 4 Uhr.Oeffentliche Sitzung.
Antrag betr. die Bodenſenkungen im Nordoſten der Stadt.2. Verkan dreier Bauſtellen an der Reilſtraße zwiſchen Adolf- und

Kohlſchütterſtraße.
für 1907
Handels-
Schlacht
werken.haus Stiftung 8.
der Hoſpitalverwaltung.

und Viehhof. 6. Des

3. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen
bei verſchiedenen Stiftungen.

und Gewerbeſchule für Mädchen 5.
4. Desgleichen bei der

Desgleichen beim
gleichen bei dem Gas und Waſſer

Desgleichen bei der Theodor Schmidt- und der Siechen-
Verſtärkung des Kredits Titel VI 4 des Etats

9. Uebertragung einer Aſſiſtenten und einer
Sekretärſtelle vom Leihamt auf das Zentralbureau bezw. von dieſem
auf das Bureau I.
zur
Bureaugehilfen-S

der Städteordnung.

tellen bei der Polizei- Verwaltung.
der Rechnung der r chenbaußsſtiſtung
13. Wahl einer Kommiſſion zur

10. Gründung zweier Polizei-Sergeanten-Stellen
Verrichtung von Meldeſchreiberdienſten. 11. Gründung neuer

12. Entlaſtung
für 1906 und Nachbewilligung.

Vorbereitung der Jubiläumsfeier

Geſchloſſene Sitzung.
14. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten,

gleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

2. Leſung. 15. Des-

Steckner.

Verdingung.
Für die raten vereinigten Univerſitäts-Kliniken zu

Halle a. S. ſoll für die
3 1.
Wege des

Zeit vomMärz 1909 die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln im
Verdingungs-Verfahrens vergeben werden.

I. Oktober 1908 bis

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der
Kliniken, Magdeburgerſtraße 17, verabfolgt werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt Freitag, den 18. Sept t
1908, mittags 12 Uhr im obengenannten Bureau.H alle a. S., den 5. September 1908.

Der Univerſitäts-Kurator.

3583] Meyer.En grros. En detail. GGGGGGGOGGeTüten ſielegenheifskauf.
in 5 Pfund Packung

zum Zentnerpreis,

zigarrenbeutel
in allen Größen,

imit, Pergamentpapier
nach Gewicht oder in Bogen,

scht Pergamentpapier
vom Meter und Bogen,

Butterhbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Aus HrheſterFautenil
oder in den beiden erſten
x Parketreihen geſucht. Off. u.

B. U. 1847 au Rud. Mosse, Halle.

Nußbaum Salon Pianino,
145 Zentimeter hoch, erſtklaſſiges
Fabrikat, mit vollem, ausgiebigemTone, wenig geſpielt, Umbau wie
neu, Anſchaffungspreis 1400 Mk.,
ſoll durch uns für 475 Mark bei
langjähriger Garantie verkauft
werden. Maercker Co.,Saale-Zeitungs-Paſſage. (01074

c T
Weinfrauben,

italieniſche, ausgewogen
Pfund 25, in Kiſten 20 Pfg.
Pflaumen, Kochäpfel,

Gravenſteiner.
W Billigſte Engrospreiſe.
Obſthandlung Alter Markt 26.

Chriſophlat

als n beſtensbewährt, [(0913
ſofort trocknend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie,Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.
Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Lediger beſſerer Herr in beſter
Poſition ſucht kl. Darlehn auf
k. Zeit. Off. u Z. s. 393
an die Exped. d. Ztg. [3598

Perlangte Perſonen.

ZigarrenVertretung.
Zur Einführung unſ. vorzüg-

lichen Fabrikate in der Preislage
von Mk. 40--100 ſuchen wir

(evtl. auchtüchtige Pertreter a ab
Rayons). Ausführliche Offerten
mit genauen Angaben der perſön
lichen Verhältniſſe, ſonſtiger Tätig-
keit, Anſprüchen und Referenzen
erbeten unter F. N. G. 824 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Jüngerer, ſolider, an Tätigkeit
gewöhnter V erwalter
wird für die hieſige Oekonomie-
wirtſchaft geſucht. Gehalt 400 Mk.
bei freier Station exkl. Wäſche.
Zeugnisabſchriften ſind einzuſenden

an von Dreyse Koch'ſche
Gutsverwaltung i. Sömmerda

Heine [(01053
Suche zum 1. Oktober er. einen

jüngeren PVerwalter.
Rittergut Voigtſtedt 3 (Kreis
Sangerhauſen) Bethmann.

Suche zum 1. Okt. einen unver-

nüchternen, er
S Kntſcher,er ſervieren kann. Zeugniſſe

und Gehaltsanſprüche ſind ein-
an Rittergut Poſerna

Rippach [01068

Uniformkragen.

Militär Ausrüstung
Anfertigung nach Maas s
in eigenen Arbeitsstuben

Von

Oberhemden,
Uniformhemden

in weiss und farbig,

Unterziehwäsche
in Trikot, Flanell, Linon und Leinen.

Spezialität:
Reithosenmn ohne Vaht

in 5 Verschiedenen OQualitäten und allen Grössen.

Nahtlose Sochken.

Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse G.

[3603

Hochzeit

Speiseservice
Kaffeeservice
Waschservice

Weingläser

Römer
Pokale
Kristallschalen

Bowlen
Bierservice

Ia. Versilberte

la. vTafelaufsätze
Fruchtservice

boulſs

genau auf meine

läeschenbe

Küchengarnituren mit u. ohne Reck

7 Leipzigerstr. 7
Wegen häuſiger Verwechselungen bitte ich

reich

Weinglasgarnituren geecrutfen
modern
graviert

Kristallglasgarnituren
Toilettegarnituren

Nickelkaffeegeschirre
Tafelgeräte
Bestecke

Vasen, reizende Neuheiten
ewptieblt

in grösster Auswahl
in allen Preislagen

ausser ordentlich billig og40

böker,

Firma zu achten.
e geb. ſrag ewird ür Hof undals Perwalter Feld zu ſofort

oder 1. Okt. geſucht. Henning
Gutsbeſ., Latdorf bei Bernburg.

Ein energiſcher, Perwalter,
tüchtiger

findet ſofort Stellung bei
Reussner,

Rottelsdorf b. Schwittersdorf.
xLehrling Schiffahrt

mit guten Schülkenntmſſen per

X 1. Oktober geſucht. [3595
Firma August Mann.

Heivsiges Stubenmäcdehen,
im Nähen u. Bügeln aſghren

neben Kammerfrau 15./9. od.ſpäter bei 25 Mk. Anfangs
X gehalt pro Monat geſucht.
x Offert. unt. B. Z. 1849 an

Rud. Mosse, Halle S.
Suche zu ſofort aufs Land in

r r von zwei Perſonen
ein ſauberes,ſolides Mä idch en,
welches die bürgerliche Küche ver
ſteht und Hausarbeiten übernimmt.
Angebote mit Lohnanſprüchen an

Rittergut Bodenſtein,
Poſt Wintzingerode, Prov. Sachſen.

Suche zum 1. oder 15. Oktober
jung es Mädchen als Lehrlingin be Landwirtſchaft ohne gegen-

ſeitige Vergütung. [01072
Frau Kl. Schmidt,

Einsdorf (Poſt Wolferſtedt).
Zum 1. Okt. od. ſpäter geb. evang.

Fräulein od. dere nzu 4 Kindern, 8L—2 J. (2 ſchulpfl.),geſucht. x n Näh. erw.
ienſtb. i. H Zeug u. Gehaltsanſpenere an Frau ergrat Wiſke,

Zeche Maſſen b. Unna i. Weſtf.
Suche eine Wirtſch aſterin

in meinen frauenloſen Haushalt
auf mein Gut von 230 Morgen,
im Alter von 22--28 Jahren,
Verhältniſſen ſieſt Gefl. Offerten
u. Z. qu. 391 a.

für Spedition

Perſonen-Angebote.

ſdieponen einer Maschinenfabrik,

Mitte 30, gewandter und
intelligenter Kaufmann, Or-
ganiſator, ungekündigt, ſucht
gleiche Stellung, verbunden mit
Reiſetätigkeit, eventl. auch für
letztere ausſchließlich. Offert.

unter H. F. 328 an Daube
c 22 Halle a. S. erbeten.
Junger Mann, im Beſitze des

Zeugniſſes für den Einjährig
Freiwilligen Dienſt, der ſeine Lehr
Il beendet hat, ſucht bis zum

November Stellung alslandwittſhaftl. Verwalter.

Angebote mit Angabe des Gehalts
werden et sub Z. U. 395
an die Exped. d. Ztg. [01073

Suche zum 1. Dltober für meine

20jähr. Stellung zur weiteren
Tochter Ausbildung
in der Wirtſchaft auf einem größ.
Gute. Off. Goldbach bei Gotha
poſtlag. K. P. 100. [3599

unges Mädchen, 22 J. a.,welches den bürgerlichen Haushalt

erlernt hat und 2 Jahre in einer
Stellung war, ſucht zum 1. Okt.

reétüteder Hausfrau

Gute Zeugniſſe vorh. Off. unter
Z. r. 392 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Jermieinngen.

Cafontaineſtr. 34, I
10 Z., Küche, Möochk., Speiſek.

L Bad, reicht. Zub., 1600 Mk.
I. Okt. eventl. früher. Näheres

X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Merſeburgerſtr. 155
brik, Niederlags und

SpeicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein-welche nur in gut el

d. Exp. d. Ztg. erb ſtraße 19, Priv.Bureau.

Theatermalerei
Franz Reinecke, Hannover.

Penſionsberechtigter verw. Ve-
amter, 45 J. alt, ev. Rel., zwei
Kinder, 4200 Mk. noch ſteigendes
jährl. Einkommen, ſucht Bekannt-
ſchaft einer geb. Dame v. makell,
Rufe u. etwas Vermögen beh. ſp

Verheiratung

Vermittler g Diskretion
Ehrenſache. Gefl. O ffert. erbeten
unter Chiffre E. 26561 n
Haasenstein VoglerA. Gi., Halle a. S. 35 592

Heiratsgesuch.
Evg., ſehr gebildetes Fräulein,

41 Jahre alt, tüchtig, häuslich
ſparſam, von angenehm. Aeußeren,

freundl. liebevolles Weſen,1700 M
Erſparnis, gute Wäſcheausſtattung,
wünſcht trautes Heim ſoliden
Herrn, auch Witwer am liebſt ten
in Gutswirtſchaft oder Gaſthof in
Stadt oder Land: auch ſich für
jedes andere Geſchäft eignend.,
Anonym ausgeſchloſſen. Offert.
i Z. V. 396 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 3600

Von der Reise
zurück

ſollten Sie, ſchon aus hygieniſchen
Gründen, Jhre geſamte Garderobe
reinigen laſſen.
balg enber (Fernſ pr. 595) reinigtSee gut, aber weitvan als alle Anderen. Die chemiſche

Reinigung koſtet kaum mehr, als
anderweitig das Aufbügeln. Läden:
Geiſtſtr. 36, Gr. Steinſtr. 53, Stein-
weg 25, Schmeerſtr. 6, Rathous ſtr. b,
Merſeburgerſtraße 4. (0978

Ehrenerklärnng.
Die von mir ausgeſprochene

Beleidigung gegen Herrn KurtBuchmann in Halle a. S. nehme
ich hiermit zurück. A. Knötzsech.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jlſe von Beckerath
mit Hrn. Dipl. Jng. Paul
Günther (Krefeld-Staßfurt).

Frl. Dora Braſe mit Hrn. Paſtor
arl Wegehaupt (Görlitz-

Panthenau). Frl. Hedwig
Welzel mit Hrn. Aſſiſtenzarzt
Dr. med. Willy Vogel (Ott-
machau--Breslau).

Verehelicht: Hr. Franz Thor-
mann mit Frl. Elvira Görne-
mann (Magdeburg). Hr. Dr.
med. E. Hartmann mit Frl.
Gertrud Oheim (Berlin). Hr.
Regierungs Aſſeſſor Dr. jur,
Martin Hörr mit Frl. Hedwig
r (Eſſen).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
A. Muegge (Nordhauſen).
Hrn. Referendar Höhmann
7 Schleußig). EineTochter: Hrn. Oberingenieur
Wallenſtein Halenſee. Hrn.
Rittmeiſter und Eskadronchef
Axel Freiherr v. Wachtmeiſter
(Paſewalk). Hrn. Jngenieur
Carl Leue (Böhlitz- Ehrenberg).

Geſtorben: Hr. Rentier Rob.
Haeßler sen. (Magdeburg). Hr.Oberpoſtaſſiſtent a. D. Carl
Wollgaſt (Deſſau). Hr. Land-
wirt Heinr. Brodführer (Held
burg). Hr. Glaſermeiſter Carl
Hoffmann (VBleicherode). Hr.
Tiſchlermeiſter Chr. Kühne
(Heudeber). Frau verw. Ritter

Anna Schneider geb.
chellbach (Wadewitz). Frau

Eleonore Rabach geb. Waſſers-
leben (Wittenberg). Frau Emma
Bürklin geb. Schulze (Magde-
burg).
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 12. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
im Großen Generalſtabe, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 186, Regt. 136, v. Wurmb im Jnf.-Regt. 138, dieſer unter VerHeer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
aktiven Heere. Urville, den 9. September 1908.

v. Hennigs, Gen. der Kav. z. D., auf ſein Geſuch von der
Stellung als Chef der Landgendarmerie enthoben; gleichzeitig iſt
derſelbe à l. s. des 3. GardeUlan.Regts. geſtellt. x Frhr. v.
Medem, Gen.Lt. und Jnſpekteur der Kriegsſchulen, mit Penſion
zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zum Chef der Landgendarmerie
ernannt. v. Wallenberg, Gen.Major von der Armee, zum Jn
ſpekteur der Kriegsſchulen ernannt. v. Schwartzkoppen, Gen.
der Jnf. und Vorſitzender der OberMilitärPrüfungskommiſſion,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp.
und auch à l. s. des GardeGren.Regts. 2 geſtellt.ifroi den 10. September 1908. Prinz zu SalmHorſt
nar, Gen. der Kav. und Generaladjutant des Kaiſers, in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches von der Stellun als Präſes
der GeneralOrdenskommiſſion enthoben und unter 2 elaſſung in
dem Verhältnis als Generaladjutant Seiner Majeſtät mit Pen-
ſion zur Disp., gleichzeitig auch à l. s. des GardeKür.Regts. ge
ſtellt. v. Jacobi, Gen.Lt. und Gen. à l. s. des Kaiſers, von der
Stellung als Militärbevollmächtigter am Kaiſerlich Ruſſiſchen
Hofe, aktachiert der Perſon Sr. Maj. des Kaiſers aller Reußen
und zugeteilt Allerhöchſtderen Hauptquartier, enthoben und unterSelaſſung in dem Verhältnis als Gen. à l. s. Seiner Majeſtät,
zum Präſes der General Ordenskommiſſion ernannt. v. Hintze,
Kapt. zur See und Flügeladjutant des Kaiſers, bisher Marine-
Attachee für die nordiſchen Reiche, unter Belaſſung in dem Ver
hältnis als Flügeladjutant Seiner Majeſtät, zum Militärbevoll-
mächtigten am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe ernannt, der Perſon
Sr. Maj. des Kaiſers aller Reußen attachiert und Allerhöchſtderen
Hauptquartier zugeteilt.

v. Thieſenhauſen, Gen.-Major und Kommandant von
Straßburg i. E., zum Vorſitzenden der OberMilitärPrüfungs-kommiſſion, ärhr Schuler v. Senden, Gen.- Major und Kom
mandeur der 6. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Straßburg
i. E., v. Schlabrendorff, Oberſt von der Armee und komman-
diert zur Vertretung des Kommandeurs der 62. Jnf.-Brig., unter
Enthebung von dieſem Kommando zum Gen.Major befördert und
zum Kommandeur der 6. Jnf.-Brig., ernannt.

Mit dem 25. September 1908 ſind: Rickiſch v. Roſenegk,
Gen.-Major und Kommandeur der 5. GardeJnf.-Brig., zum Kom
mandeur des Kadettenkorps ernannt. v. Eben, Oberſt und
Kommandeur des GardeGren.-Regts. 5, mit der Führung der
5. Garde-Jnf.-Brig. beauftragt. v. Häniſch, Oberſt und Chef
des Generalſtabes des 1. Armeekorps, zum Kommandeur des
Garde-Gren.-Regts. 5, ernannt. Rogalla v. Bieberſtein,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 43, unter Ver
ſetzung in den Generalſtab der Armee zum Chef des Generalſtabes
des 1. Armeekorps, ernannt. Hahn, Major beim Stabe des
Füſ.Regts. 38, als Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 43 ver
ſetzt. x v. der Eſch, Oberſtlt. beim Stabe des Gren.Regts. 6,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee zum Abteil.-Chef
im Großen Generalſtabe ernannt. v. Minckwitz, Oberſtlt. und
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 52, zum Stabe des Gren.-
Regts. 6 verſetzt. Kreuter, Major beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 52, zum Bats.Kommandeur ernannt. Röhl, Major aggreg.
demſelben Regt., tritt mit dem 25. September 1908 zum Stabe des
Regts. über. x v. Buek, Oberſtlt. beim Stabe des Gren.-Regts,
Nr. 3, unter Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des
Füſ.-Regts. 90 ernannt. v. Pfuel, Oberſtlt. und Bats.Kom-
mandeur im Gren.-Regt. 2, zum Stabe des Gren.-Regts. 3,

Frhr. v. Liliencron, Major beim Stabe des Füſ.-Regts. 86, als
Bats.Kommandeur in das Gren. Regt. 2 verſetzt. Friederich,
Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, zum Oberſten
befördert.ß Fürſt zu Fürſtenberg, Major à 1. s. der Armee und ä l. s.

des 2. See-Bats., der Charakter als Oberſtlt. verliehen. von
Hugo, Gen. der Jnf. z. D. in Wilmersdorf, zuletzt Gen.Jnſpekteur
des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens, à l. s. des Jäger-
Bats. 10 geſtellt.

Der Charakter als Gen. der Jnf. verliehen: v. Freyhold,
Gen.-Lt. z. D. in Baden, zuletzt Kommandeur der 33. Div.,

Gaede, Gen.-Lt. z. D. in Freiburg i. B., zuletzt Kommandeur
der 38. Dib.

Der Charakter als Gen.-Major verliehen: Deichmann,
Oberſt a. D. in Hannover, zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 97, v. Cochenhauſen, Oberſt z. D. in Halenſee, zuletzt Kom-
mandeur des Feldart.-Regts. 51.

Der Charakter als Oberſt verliehen: Moellenberg, Oberſtlt.
z. D. in Magdeburg, zuletzt beim Stabe des Jnf.-Regts. 99,

Dehnicke, Oberſtlt. a. D. in Kaſſel, zuletzt Kommandeur des
Ulan.-Regts. 14, v. Marklowski, Oberſtlt. z. D. in Straßburg
i. E., zuletzt zugeteilt dem Generalkommando des 15. Armeekorps.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: Neuling, Maj. a. D.
in Schöneberg, zuletzt Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 67,

Weber, Major a. D. in Baden, zuletzt Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 47.

Der Charakter als Major verliehen: Hönnecke, Hauptm.
a. D. in Zabern, zuletzt r moffiſer beim Landw.-Bezirk Saar-
gemünd, Correns, Hauptm. z. D. in Köln, zuletzt Komp.-Chef
im damaligen Pion.-Bat. 19, Weck, Hauptm. der Landw. a. D.
in Metz, zuletzt in der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots (Metz).

Der Charakter als Hauptm. verliehen: Heine, Oberlt. der
Landw. a. D. in Straßburg i. E., zuletzt im 2. Aufgebot des
3. Garde-Landw.Regts.

Der Charakter als Gen.-Arzt verliehen: Dr. Spies, Gen.-
Oberarzt a. D. in Straßburg i. E., zuletzt Div.-Arzt der
30. Diviſion.

Oſchmann, Major im Kriegsminiſterium, zum Komman-
deur des Telegraphen-Bats. 2 ernannt; derſelbe bleibt bis Ende
September 1908 als kommandiert in ſeiner bisherigen Stelle.

Grautoff, Major im Kriegsminiſterium, mit dem 1. Oktober
1908 unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 15. Div. in den
Generalſtab der Armee verſetzt. v. Wittich, Hauptm. im Kriegs
miniſterium, zum Major befördert. Lueder, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 82, Waitz, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 143, beide kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium, unter Beförderung zu Majoren in das Kriegs-
miniſterium verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1908 ſind verſetzt: die Majore: v. Hül-
ſen im Generalſtabe des Gardekorps als Bats.-Kommandeur in
das 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Borries im Generalſtabe des
6. Armeekorps, Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels im
Generalſtabe des 10. Armeekorps, x Wild im Generalſtabe der
5. Div., Göppel im Generalſtabe des Gouvernements von
Straßburg i. E., Matthes im Generalſtabe der 15. Div., x von
Schaumann im Generalſtabe der Heſſ. (25.) Diß., x Frhr.
v. Tettau im Generalſtabe der 8. Div., in den l General
ſtab, Frhr. v. HammerſteinGesmold im Großen Generalſtabe,
in den Generalſtab des 16. Armeekorps, v. Derſchau im
Generalſtabe der 31. Div., in den Generalſtab des 10. Armee
korps, v. Müller im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
der 8. Div., v. Frankenberg u. Proſchlitz im Generalſtabe der
37. Div., in den Generalſtab des Gouvernements von Straßburg
i. E., v. Berenhorſt im Großen Generalſtabe, in den General
ſtab der 31. Div., Frhr. v. der Wenge Gr. v. Lambsdorff, Bats.
Kommandeur im 1. Garde-Regt. zu Fuß, unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe des Gardekorps in den Generalſtab der Armee;
die Hauptleute: v. Tſchudi im Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des 16. Armeekorps, Kloſtermann, im Großen
Generalſtabe, als Komp.Chef in das Jnf.-Regt. 138, v. Löſecke I Jnf.Regt. 53,

Mengelbier, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 79, unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe der 37. Div., in den Generalſtab der Armee.

Renner, württemberg. Major im Generalſtabe des 18. Armee
korps, vom 1. Oktober 1908 ab nach Preußen kommandiert, dem
Großen Generalſtabe überwieſen. Gröner, württemb. Major
im Großen Generalſtabe, von dieſer Stellung behufs Verwendung
im Generalſtabe des 13. Armeekorps mit dem 1. Oktober 1908
enthoben.

Zu Majoren befördert: die uptleute: Joachim im
Generalſtabe der 35. Div., ertag im Generalſtabe der
Armee, S bei der Botſchaft in London, x v. Hahnke
(Albert) im Großen Generalſtabe; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober
1908 in den Generalſtab der 5. Div. verſetzt, Huebner im
Großen Generalſtabe, x v. e erte im Großen Generalſtabe,
x v. Brandenſtein im Generalſtabe der 26. Div., Frhr. Schäffer
v. Bernſtein im Großen Generalſtabe, x v. Lengerke im General
ſtabe des 16. Armeekorps; derſelbe iſt mit dem I. Oktober 1908 in
den Großen Generalſtab verſetzt, v. Legat im Generalſtabe der
4. Div., Kundt im Großen Generalſtabe, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, v. Kunowski im
Generalſtabe der 6. Div., Renner im Generalſtabe der Armee,
Militär-Attachee bei den Geſandtſchaften in Brüſſel und im
Haag, v. Livonius im Generalſtabe der Armee, MilitärAttachee

r Botſchaft in Waſhington und bei der Geſandtſchaft in
Mexiko.

Mit dem 1. Oktober 1908 ſind unter gleichzeitiger Be
förderung zu Majoren mit Patent vom 10. September 1908 in
den Generalſtab der Armee verſetzt: x v. Hirſchfeld, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. Nr. 96, unter Üeberweiſung zumGroßen Generalſtabe, v. Meiß, Rittm. und Estadr Chef im
GardeDrag.Regt. 28, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der
Heſſ. (25.) Diviſion.

Eſche, Hauptm. in der Eiſenbahn Abteil. des Großen
Generalſtabes, zum Major befördert. Frhr. v. Bernewitz,
Hauptm. im n Generalſtabe, vom 15. Oktober 1908 ab zur
Botſchaft in Tokio kommandiert, Engelien, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, Kundt, Hauptm., zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, in ihren Kommandos nach Japan zum Studium
der Heereseinrichtungen bis zum 30. Sept. 1909 belaſſen.

Vom 1. Oktober 1908 ab ſind zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandiert: Horn, Major und Militärlehrer
an der HauptKadettenanſtalt, Nicolai, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 63.

v. Sommerfeld, Lt. und Zweiter Militärgouverneur der
drei Prinzenſöhne des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen,
zum Oberlt. befördert und in das Garde-Gren.Regt. 4 verſetzt;
derſelbe verbleibt bis 30. September 1008 in ſeiner bisherigen
Stellung. Frhr. v. h Lt. im Drag.-Regt. 10, mit dem
1. Oktober 1908 zum Zweiten Militärgouverneur der drei Prinzen-
ſöhne des Prinzen Zate Leopold von Preußen ernannt und
trägt in dieſem Verhältnis ſeine bisherige Uniform; derſelbe hat
dieſe Stellung bereits am 15. September 1908 als kommandiert
anzutreten.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
Pfoertner v. der Hoelle, Adjutant der 1. Garde-Div., x Gr. v.

der SchulenburgWolfsburg, Adjutant der 17. Div., x v. der
Oſten, Adjutant der 20. Div., Bollmann, Habicht, Adju
tanten der Gen.Jnſp. der Fußart.; die Rittmeiſter: x Gr. von
Geßler, Adjutant der GardeKav.Div., Baron Digeon v. Mon-
teton, Adjutant des Generalkommandos des 14. Armeekorps,

S er Wein r der 2. Kav.Jnſp.
üller, Und Adjutant der TrainJnſp., eiſeines Dienſtgrades her hohen Joſp. ein Pakent

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts.: x v. rnierAdjutant der 49. Jnf.Brig., Mengels, Adjutant der 8 Jnf.
Brigade.

Als Komp. Chefs mit der Maßgabe verſetzt, daß ſie bis EndeSeptember 1908 in ihren bisherigen Stellen ne et bleiben
die Hauptleute: Schiller, Adjutant der 31. Jnf.Brig., in das
Jnf.Regt. 52, Haupt, Adjutant der 41. Jnf.Brig., in das
Jnf.Regt. 29, v. Drigalski, Hauptm. und Adjutant der 39.
Jnf.-Brig., als regiert zum Jnf.Regt. 79 verſetzt und mit
dem 1. Oktober 1908 zum Komp.-Chef in dieſem Regt. ernannt;
bis zu dieſem Zeitpunt bleibt derſelbe noch als kommandiert in
ſeiner bisherigen Stelle.

Ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:
v. Schenckendorff im Jnf.-Regt. 47, zum Adjutanten der 39.

Jnf.Brig., Nau im Jnf.Regt. 98, zum Adjutanten der 31.
Inf.Brig., Frhr. v. Rotberg (Albert) im LeibGren.Regt.
Nr. 109, zum Adjutanten der 11. Jnf.Brig. v. Oertzen,
Rittm. und Adjutant der 29. Kav.-Brig., mit dem 1. Oktober
1908 als Eskadr.-Chef in das Ulan. Regt. 9 verſetzt.

Ernannt: die Oberlts.: v. Kotze im Drag.Regt. 2, mit
dem 15. September 1908 zum Adjutanten der 22. Kav.-Brig.,

Sombart im Ulan. Regt. 15, mit dem 1. Oktober 1908 zum
Adjutanten der 29. Kav.-Brig., x v. Buch im Ulan.-Regt. 16,
mit dem 1. Oktober 1908 zum Adjutanten der 39. Kav.Brig.

Gericke, Hauptm. und Adjutant der 30. Feldart.Brig., mit
dem 1. Oktober 1908 als Vattr.-Chef in das Feldart. Regt. 34
verſetzt. v. Hoffbauer, Oberlt. im Art. Korps Feldart.Regts.
Nr. 25, mit dem 1. Oktober 1908 zum Adjutanten der 30. Feld
artillerie-Brig. ernannt.

Zu überzähligen Majoren befördert und den betreffenden
Truppenteilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.Chefs:

Schroeder im Jnf.Regt. 14, Dörries im Jnf.Regt. 17,
Bürkner im Jnf.-Regt. 27, Vogt und v. Hunol

ſtein im Jnf.Regt. 28, Fleiſcher im Jnf.Regt. 46, dieſer
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 43, Beckers im Jnf. Regt.
Nr. 46, unter Verſetzung zum GardeGren.Regt. 3, Nollau
im Jnf. Regt. 52, Frhr. v. Kittlitz im Jnf.Regt. 55, Krafft
im Jnf. Regt. 59, dieſer unter Verſetzung zum Füſ.Regt. 40,

v. Wachholtz im Jnf.Regt. 77, Fabarius im Jnf.Regt. 99,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 118, x v. Kaiſenberg,

Dieckmann im h 132, Niepold im Jnf. Regt. 137,
Stempel im Jnf. Regt. 1388, x Otto im Jnf.-Regt. 140,
Goetze im Jnf.Regt. 149, v. t im Jnf.-Regt. 152,
Heinze im Jnf.Regt. 158, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.

Regt. 150, Manger im Jnf.-Regt. 164, Melot de Beau
regard im Jnf. Regt. 167, dieſer unter Verſetzung zum Füſ.
Regt. 36, Weiß im Jnf.-Regt. 174, unter Verſetzung zumIn geg. 18, Lottner, Hauptm. und Komp.-Führer an der

W in Weißenfels, unter Verſetzung zum Jnf.Regt.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: von
Geyſo, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 32, unter Verſetzung zum Stabe
des Füſ.Regts. 86, Bode, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 140,
unter Verſetzurg als aggregiert zum Füſ.-Regt. 33; derſelbe tritt
mit dem 25. September 1908 zum Stabe des Regts. über, von

Podewils beim Stabe des Jnf.Regts. 153, Böckler beim Stabe
des JägerBats. 2, v. Bernuth, Komp.-Führer an der Unter-
offizier-Vorſchule in Greifenberg in Pomm., Brentano, Kom
mandeur der Unteroff. Schule in Jülich.

Unter Verleihung des Charakters als Major den betreffenden
Truppenteilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

Oelker im Jnf.-Regt. 60, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 29,
Bode im Jnf.-Regt. 67, Machenhauer im Jnf.-Regt. 130,
v. Albrecht in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung zum

Pohl im Jnf.-Regt. 131, Gaebel im Jnf.-

ſetzung zum Jnf. Regt. 174, Strohmeher im Jnf. Regt. 143.Se Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D.

und Bezirksoffizieren: v. Stülpnagel beim Landw. An
klam, v. Manteuffel beim Landw.Bez. Heidelberg, üler
beim Landw.Bez. Münſter, v. Luedersdorff beim Landtw. Bez.
Offenburg, v. Warnsdorf beim Landw. Bez. Prenzlau; dem
Rittmeiſter z. D.: v. Cleve, Begzirksoffizier beim Landtw.Bez.
Marienburg. v. Stangen, ptm. z. D. und Bezirksoffizierbeim Landw.Bez. Gera, ält den charattee als jor, iſt
zum Landw.Bez. Eiſenach (Meldeamt Dermbach) verſetzt und
zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk II Berlin kommandiert.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: x Smalian im Jnf.Regt. 24,
vom 30. September 1897, Kutzbach im Jnf. Regt. 25, vom
22. September 1898, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt.
Nr. 99, Burmeſter im Jnf. Regt. 54, vom 20. November 1897,

Kuhlmann im Jnf.-Regt. 137, vom 1. Oktober 1897, dieſer
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 138, Felſch im Königs
Jnf. Regt. 145, vom 28. März 1898, Schmidt im Jnf.Regt.
Nr. 175, vom 1. Oktober 1897, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 140, Baum im Jäger-Bat. 10, vom 29. März
1898; den Hauptleuten: x v. der Lancken, Führer der Maſchinen
gewehr Abteil. 2, vom 17. Dezember 1899, dieſer unter Ver
ſetzung zur Maſchinengewehr Abteil. 3, Dürr, Führer der
Maſchinengewehr Abteil. 8, vom 29. September 1897, unter Ver-
ſebung als Komp.Chef in das Jäger-Bat. 14.

erſetzt: Paſſarge, Major z. D. und Bezirksoffizier beimLandw.Bezirk Sprottau, zum Landw.-Bezirk I éſen, Drews,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch,zum Landw.Bezirk Arolſen Meweamt Frankenberg), Köhn
v. Jaski, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landtv.-Bezirk
Höchſt, zum Landw.Bezirk Vonn, Doering, Hauptmann z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Bonn, zum Landw.-
Bezirk Höchſt, v. Einſiedel, Hauptmann z. D. und Begirks
offizier beim Landw.Bezirk Neuſtettin, zum Landw.-Begzirt Gera.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: v. Lumm, Major und Platzmajor in
Neubreiſach, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in der
Gendarmerie, beim Landw.-Bezirk Croſſen, Frhr. v. Pletten
berg, Major und Platzmajor in Raſtatt, beim Landw.-Bezirk
Gotha, Meyer, Hauptm. und Platzmajor in Mainz, beim Land-
wehrBezirk Kreuzburg (Hauptmeldeamt), Ott, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.-Regt. 45, beim Landw.Bezirk Neuſtettin.

Platz, Hauptm. z. D., zuletzt Komp. Chef im Jnf. Regt. 176,
zum Bezirksoffizier beim Landtv. Bezirk Sprottau ernannt.
x v. Conrady, Hauptm. und Platzmajor in Hannover, mit dem
1. Oktober 1908 als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 82 verſetzt.

Zu Platzmajoren ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
v. Warnsdorff im Jnf.-Regt. 54, mit dem 1. Oktober 1908 in

Swinemünde, x v. Loeben im Jnf. Regt. 94, mit dem 1. Oktober
1908 in Hannover, v. Stechow im Jnf.-Regt. 111, in Raſtatt,

Otto im Jnf.-Leibregt. 117, in Mainz, Liman im Jnf.
Regt. 147, mit dem 1. Oktober 1908 in Poſen, Moldenhauer
im Jäger-Bat. 14, in Neubreiſach.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Melchers im
Jnf.Regt. 29, zur Unteroff. Schule in Biebrich, x Müller im
Jnf.-Regt. 32, zur Unteroff. Schule x Zierold im
Jnf.-Regt. 52, zur Unteroff. Schule in rienwerder, Krey-
her im Jnf.-Regt. 147, mit dem 1. Oktober 1908 zur Unteroff.
Schule in Ettlingen, alle vier als Komp.-Führer; x Sander
am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., in das Jnf. Regt. 32,

Kaeſtner im Jnf. Regt. 62, zum Kadettenhauſe in Naum-
burg a. S., v. Drigalski im Jnf. Regt. 76, mit dem 1. Okt.
1908 zum Kadettenhauſe in Köslin. x v. Frankenberg-Lütt-
witz, Hauptm., Führer der Maſchinengewehr- Abteil. 3, zur
Maſchinengewehr Abteil. 8, die Hauptleute und Komp.-Führer:

Obergethmann an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, mit dem
1. Oktober 1908 in das Jnf.-Regt. 164, x Frhr. v. Kottwitz an
der Unteroff. Schule in Marienwerder, in das Jnf. Regt. 32,

Mehyer an der Unteroff.-Vorſchule in Jülich, in das Jnf.-Regt.
Nr. 158, alle drei als Komp.-Chefs. x Horning, Hauptm.
im Jnf.-Regt. 174, mit dem 1. Dezember 1908 zum Komp.-Chef
ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Schrobsdorff im Jnf. Regt. 30, x Schmidt
im Jnf. Regt. 72, x Gieſe im Jnf.-Regt. 98, Fiſcher,

Krieger im Jnf.-Regt, 131, v. Tſchirnhaus, Rooſen
im KönigsJnf.-Regt. 146.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Schemmel im
Jnf.-Regt. 14, Cruſe im Jnf.-Regt. 27, Buſchmann im
Jnf.-Regt. 28, Moeſer im Füſ.Regt. 88, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jaf.-Regt. 45, Rapp im Jnf.-Regt. 54, dieſer
mit dem 1. Oktober 1908, Kuhr im Jnf.-Regt. 59, Molden-
hawer im Jnf.-Regt. 60, Gamradt im Jnf.-Regt. 61, dieſer
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 152, Falkenbach im Jnf.
Regt. 70, dieſer mit dem 1. Oktober 1908, Grißtede im Jnf.-
Regt. 77, Schulze im Jnf.-Regt. 78, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 130, v. Ziegler u. Klipphauſen im Jnf.-
Regt. 94, dieſer mit dem 1. Oktober 1908, Krauſe (Otto) im
Jnf.-Regt. 129, dieſer mit dem 1. Oktober 1908, x Bartz, Loh
müller im Jnf.-Regt. 132, x Barraud im Jnf.Regt. 143,

Brockelmann im Jnf. Regt. 147, dieſer mit dem 1. Oktober
1908. x Ehyl, Hauptm. im Jnf.-Regt. 74, in das Jnf.-Regt.
Nr. 52 verſetzt und mit dem 1. Oktober 1908 zum Komp.-Chef
ernannt.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt
leuten: die Oberlts.: x Brinckmann im Jnf.-Regt. 17, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 137, v. Blumenthal im Jnf. Regt.
Nr. 24, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 52, Bergansky im
Jnf.-Regt. 30, unter Verſetzung in das Jmf. Regt. 66, Wolff
im Füſ.-Regt. 34, unter Verſetzung in das Jnmf.-Regt. 140,
x Dorſchel im Füſ.Regt. 36, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 46, x v. Woedtke im Jnf.-Regt. 55, Siebert im Jnf.-
Regt. 62, Moeſer im Jnf.-Regt. 67, Dueſterberg im Jnf.-
Regt. 75, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131,

Lüders im Jnf.-Regt. 83, unter Verſetzung in das Jnf. Regt.
Nr. 130, v. Chamier-Glisczinski im Jnf.-Regt. 111, Schild
hauer im Jnf. Regt. 112, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-
Leibregt. 117, Hoffmann im Jnf.-Regt. 118, unter Verſetzung
in das Jnf. Regt. 164, Schwencke im Jnf.Regt. 137,

Feuerheerd im Jnf. Regt. 142, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 136, Meyer im Jnf.-Regt. 143, unter Enthebung
von dem Kommando zur Maſchinengewehr Abteil. 3, x Blumen-
ſath im Jnf.Regt. 149, v. r im Jnf. Regt. 167, unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtüng bei der
Landesaufnahme, Fett im Jnf.-Regt. 168, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.Regt. 17.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Coſte im Jnf.-Regt. 25,
x Grothe im Jnf.-Regt. 46, Fromme im Jnf.Regt. 175.

Krauſe, Oberlt. im Füſ.-Regt. 33, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, in das Jnf.-Regt. 147 verſetzt
und mit dem 1. Oktober 1908 zum Komp.-Chef, x Brückner,
Oberlt. im Jäger-Bat. 11, unter Beförderung zum Hauptm.,
zum Führer der Maſchinengewehr- Abteil. 2, ernannt.

Mellin, Oberlt. im Jnf.-Regt. 50, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim ReichsKolonialamt, zum Hauptm. befoördert.

(Fortſetzung folgt.)
m
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororten.

13. Sonntag nach Trinitatis.
Zu u. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. (Kollekte für das Diako-
niſſenmutterhaus „Samariterhaus“ in CEracau bei Magdeburg.)
Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr. -Schule;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Nachm. 6 Ühr: Katechismus
predigt; Oberpfarrer Greiner. Mittwoch abend 6 Uhr: Katechis-
muspredigt; Archidiak. Pfanne. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 349 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm.
1118 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 63): Vorm. 10 Uhr: Gottes

dienſt; Paſtor Förſter. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt für
beide Abteilungen Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der Predigt Beichte und hei
liges de nd war Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Prof. Schröder. Nach der Predigt Beichte und Kom
munion; Prov.Vikar Leitzmann. Vorm. 1156 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der St. Georgskapelle; Derſelbe. Vorm. 1114 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Nach der Predigt Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Lang. Vorm. 1128. Uhr: Kindergottesdienſt; Div.-Pfarrer
Schneider. Abends 6 Uhr: Kondidat Leonhard Haſſe. Dienstag
abend 828. Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Der Vorm. -10Uhr- Gottesdienſt fällt aus.
Der Kindergottesdienſt der Militärgemeinde findet vormittags
1122 Uhr in der Domkirche mit den Kindern von der Dom-
gemeinde zuſammen ſtatt.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für das Diakoniſſen

Vorm.

mutterhaus „Samariterhaus“ Cracau bei Magdeburg.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:
Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Profeſſor D. Haußleiter. Kollekte für das
Diakoniſſenmutterhaus „Samariterhaus“ in Cracau bei Magde
burg.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner.

e abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe;
Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr: Geſellſchaftsſtunde Herder-
ſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach.
Wegen Renovierung der Kirche findet der Gottesdienſt im Saale des
Feierabendhauſes (Lafontaineſtraße 15) ſtatt.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Kandidat Heinzel. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hübner. Nachm. 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz und Konſ.-Rat Scharfe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: (Sonntag Feſt Mariä
Geburt) Morgens 6 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: HlI. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtr.)

Vorm.

(Sonntag Feſt Mariä
Geburt) Vorm. 106 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) (Sonntag Feſt
Mariä Geburt: Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
dachm. 128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.

Amtswoche:Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.
Konſ.-Rat Gutſchmidt.

828 Uhr abends: Allianzbibelſtunde zur Förderung der Einheit
aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule): Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8——-10 Uhr. Mittwoch
abend 828—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8 10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 7 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung mit Vortrag des Herrn Paſtor em. Nietſchmann.
in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von “4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Soün-
abend abend 88 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag nachm. 2—6 Uhr
Fußballſpiel. Abends 8--10 Uhr Vortragsabend. Mon-
tag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8-—10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Frauenverein der Johannesgemeinde für
Armen und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr im kleinen
Saale des „Stadtſchützenhauſes“ (Eingang Königſtraße).
Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153,
Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr: Jünglings
verein der Johannesgemeinde. Montag abend Geſangverein
der Johannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis
6 Uhr auf dem Sandanger. Abends 716. Uhr und Mittwoch
abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein, jüngere
Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12. Aeltere
Abteilung: Sonntag abend von 76916. Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend Verſammlung. Mitt-
woch abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der
älteren Abteilung. Jungfrauenverein, jüngere Abteilung:
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 826 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jumgfrauen-
verein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 84 Uhr „Roſen-
tal“; Frau Ufer. Aeltere Abteilung: Montag abend 84 Uhr
Herderſtraße 11. Frauen Nähverein: Donnerstag nachm. von
3--5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend
von 8—10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung: Sonntag
abend von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr
Poſaunenchor. Donnerstag abend 828 Uhr Turnen in der
Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenvereinn: Teil-
nahme zur Verſammlung im „Roſenthal“. Aeltere Abteilung:
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvbereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſängerverein: Donners

tag abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

90000000000000000000000000000000000000
9*

Zwei Reſtgüter, 425 und 246 Morgen, in einer dbeſten Kreiſe lelſchleſtens unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich. Die nächſte Bahnſtation t kw, Kreisſtadt
3 kw, vorzüglicher Weizen und Rübenboden, ſehr gutes
Jnventar, ausgezeichnete Wirtſchaftsgebäude und Wohnhaäuſer,
reichliche Ernte und geregelte Hypothekenverhältniſſe. Zu
dem größeren Gut gehört eine Ziegelei, Jahresproduktion

Million bei flottem Abſatz. Anzahlung 65 000 bezw.

35 000 Mk. [3227Weitere Auskunft erteilt

GSeschäſtsstelle der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

h

Einen großen Transport
hannov. Wayenpferde

ſchnelle Jucker (Fuchs und

S Fr. Tuchscherer,

T v r Halle a. S.S Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß).
munn

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Ruſſrkalhen
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerviel-Depot Ilalle ſ. Vieh

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[3588

2 8 2

(in Paaren u. allen Farben),
ſowie einige gut angerittene

u 4 Reitpferde, ferner ein Paar
Rappe) empfing u. empfiehlt

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport

e kring hochtragender jhun frrifchmilchender ki

ſowiez Nnayriſch. Zugochſen
preiswert bei mir zum Verkauf. 3606

S. Pifferling, z.Franckeſtraße 17.

Roggen- oder Weizeuſtroh,
in Bunde gebunden, ſuche ca. 2000 Ztr. ſof. gegen Kaſſe zu kaufen.

FernrufMax Vetter, Halle-Saale.
Ungeziefer aller Art

A vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Nehfl., Halle a. S. Bärgaſſe

ammMarkt. Mittelzur Selbſtanwendungſtets vorrätig.

Eine große Aus
wahl guter ſchwerer

Pferde
aus voller Arbeit verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.
Beſicht. am beſt. Sonntags i. Stalle

Schwarzer Schnürenpudel

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (0868

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke
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Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, (Rüde), 14 J. alt, hervorrag., typiſch von ege der 3gen. Baptiſten, Ludwig Wugererſtrave s hre Auktion. O Gut, 7 ſchön, zu verkaufen. Offert. unt. K. Fehvrader, Halle J b in die
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; KamerunMiſſio 115 Mrg., zwiſchen Halle Leipzig Z. I. 386 an die Exped. d. Ztg. Kontor Alte Promenade la. d Dörfer
nar Süvern. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. Sonnabend, d. 12. d. Mts. geleg., zu verkaufen. Offerten e e glänzen4 Uhr: Gottesdienſt; KamerunMiſſionar Süvern. Abends vormittags 11 Uhr t m ich j unter B. 26503 an Haasen- 2 b ein gen84 Uhr: Miſſionsvortrag; Derſelbe. Mittwoch abend 84 Uhr: Fichendorffſtraßze Nr. er stein Vogler, A. -G., be St G Dünger Römer an en, n v v
hein SWenſſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Ver W 5 Halle a. S. 13591 fin di ſoziale Farben, gebe noch ws b r Tun

ilung. der H TTTTTTT ür die traße 7 I l. er Staen e ereneh eee e t See Sucznlug (Gut e wintersaaten t e
L C. L S 2 2 2 acheDienstag abend 81 ühr: “Vibelſtunde; Prediger Böttger. zugfeſten Fuchswallach mit 8000 E., Gebäude und iſt r Peru-Guano Kupfer Keſſe then muf

Jedermann iſt herzlich eingeladen. Geſchirr 1 Partie Häckſel Inventar in beſtem Zuſtande, Fijihornmarke, er macht die Acker gut gearbeitet, in allen Größen vor ausbr
z 3 di J d krume mild und warm und hat ſich rätig. Adolf Tietz, Kuhgaſſe 9. ſtiede rStadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr: M. an die Exped. d. Ztg. ſei Jahr zzügli ährt. n ir igaeſeeeſeng z r er a und Heu n r Se x ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt. SNaschinenriemen, r

rmen. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mitkwöch aben öffentl. meiſtbieten J r s e fäh hr826 Uhr: Chriſtlicher Lerek jun P Mädchen. Don ſchirrteile egen Barzahlung. Verkaufe w Auf- J ehrauſgt petr ehe de n en meine
jung W 9 erkaufe wegen Auf Senu F 0 X gut erhalten, in verſchiedene etag r 814 dlhr: v Gemeta ſſeke, Beſichtign da T W Ihr an. gabe des Fuhrwerks Dim einen verkauft billig men Winung. Freitag abend 8 r emein tunde. scar Knoche meine 7 jährige 3522 jj j j Alter Markt 11. e EntwickeSonnabend abend 816 Uhr: Jamilienblaukreugverſammlungen beeid. Verſteigerer, Gr. Steinſtr. 63 b iährig t t für Hederichspritzen Stern ird in

Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder 7 raune 5 u e, liefern sehr preiswert S ſich GS 7 ar e S so An u. Verkäufe, flotter Einſp., ſowie ein Gebr. Gebrauchte t uaben L. Sonntagsverſamm ung. Donnerstag aben Breslau. 6 e 0 de al s t834 Uhr Vibelbeſprechſtunde Seinen en Hüte Halbverdech, Pianinos, iſhen. 9Evangel. Vereinshans (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16: y wenig gebraucht, ſehrK. Rödel, Halle a. S., Friedrichſtr. 9 II.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3187

Sonntag abend 818 Uhr Evangeliſationsvortrag. dürfen Sabend 812. Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag

abend 84 Uhr: Euvangeliſationsvortrag. Redner: Prediger
Coffin und Herr von der Recke. Jeden Dienstag und Donnerstag

Donnerstag ganz vorzüglich erhalten, teilweiſe
ſehr wenig eſpielt, von Bechſtein,
Blüthner, Jrmler 2c., verkauft
äußerſt preiswert e(01066 B. DHöll, Gr. Ulrichſtr. 33.

praktiſch alsSelbſtfahrer.
A. Wertheim.,

Bad Herösfeld.

Dreſchmaſchine
auf längere Zeit von Rittergut
geſucht. Offerten u. Z. t. 394
an die Exped. d. Ztg.

ämar, ihrer

Um 6 u
5 Wildpa
in um 1
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